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Rettungs - Großaktion für die

verschollene Weltfliegerin Earhart .

Honolulu , 5 . Juli . ( Funkmeldung .) Wegen ihrer außer¬
ordentlich starken Verstümmelung zunächst unverständlich
gebliebene Funksvrüche . die von drei verschiedenen Empfangs¬
stationen aufgefangen wurden , haben die immer mehr sinkende
Hoffnung wieder belebt , daß die verschollene Weltfliegerin
Earhart und ihr Begleiter irgendwo im mittleren Pazifik

Die Weltsliegerin Earhart .

( Erich - Zander -Archiv , Ä . )

doch noch gefunden werden können . Die verstümmelten Funk -
svrücke werden als Antwort auf besondere Instruktionen und
Verhaltungsmaßregeln für die Flieger angesehen , die von
der Eroßfunkstation Honolulu ausgesandt , worden waren .
Bisher ist es leider unmöglich gewesen , aus den unverständ¬
lichen Funksignalen , als deren Quelle man das Flugzeug der
Earhart ansieht , auf die .Position des Flugzeuges zu schließen .

Inzwischen ist eine Rettungsaktion in bisher noch
nicht erlebtem Ausmaße eingeleitet worden . Ein Schlachtschiff
mit drei Flugzeugen , einige Hilfskreuzer , vier Zerstörer und
das Flugzeugmutterschiff „ Lexington

"
, das allein 54 Flug¬

zeuge an Bord hat . sind nach der Howland - Jnsel aus¬
gelaufen . Keines der Schiffe dürfte aber vor vier Tagen die
vermutliche Notwasserungsstelle des Flugzeuges der Earhart
erreichen können .

Die Nachforschungen nad ) den Ver¬

unglückten der Himalaja - Expedition .

London , 5 . Juli . ( Funkmeldung ^ Die deutsche Berg -
steigergruvve . bestehend aus Dr . Fritz Bechthold , Paul Bauer
und Dr . von Krauß , die Nachforschungen nach den Ver¬
unglückten der Himalaja - Expedition anstellen soll , hat am
Samstag in einem Flugzeug der britischen Luftwaffe Lahore
verlassen . In Risalvur , in der Nähe von Peschawar , wurde
eine Zwischenlandung gemacht , und wegen ungünstiger Wet¬
terbedingungen und eines Schadens an der Maschine der
Weiterflug bis Montag verschoben . Wenn die Wetter¬
bedingungen es gestatten , wird die Äergsteigergruvve dann
ihren Flug fortsetzen .

Ern schweres Verkehrsuuglück trug sich in der Nacht zum
Sonntag auf der Köln — Bonner Autostraße , etwa 2 Kilo¬
meter vor dem Kölner Verteilerkreis , zu . Ein aus Richtung
Bonn kommender Personenkraftwagen fuhr in voller
Fahrt gegen einen mit Langhölzern beladenen Anhängewagen ,
der von einer Zugmaschine gezogen wurde . Der Anprall war
so hertrg . daß sich die Langhölzer durch den Personen¬
kraftwagen völlig hindurchbobrten . Der Fahrer des
Wagens , ein 18iähriger junger Mann aus Köln , wurde auf
der Stelle getötet . Sein Mitfahrer trug sehr
schwere Verletzungen davon , ebenso der B e i f a h r e r
der Zugmaschine .

Mit Pferd und Wagen in die Weichsel . An der Wagen -
fa6re über die Weichsel , bei Käsemark - Rothebude im Danziger
Werder ereignete sich ein folgenschweres Unglück . Ein
F l e n ch e r m e i st e r , der Schweine eingekauft hatte und mit
seinem fuhrwerk auf der Heimfahrt war , war auf dem Bock
eingeschlafen . An der Anlegestelle bei Rothebude fuhr das
Gespann in die Weichsel . Der Fleischermeister konnte nur als
Leiche geborgen werden . Während die Pferde ertranken ,
konnten einige Schweine unversehrt aus dem Wasser geholt
werden .

. Eeschützfeuer und Erdbeben . Savas meldet aus Lorient :
Dieser Tage erbebte die Erde zwölf Minuten lang in dem
ganzen Gebiet Lorients . In P l o u h i n e c an der Küste
wurden die Sauser,so heftig erschüttert , daß die Scheiben zer¬
splitterten . Dm Einwohner verließen in der Meinung , daß
es um em Erdbeben bandele , in größter Hast ihre Häuser .
Doch stellte sich schließlich heraus , da » die Erschütterungen auf
Schießübungen dreie, ! französischer Kreuzer auf der Reede von
Belle .. Jsle zuruckzmuhren war , die mit 34 - Zentimeter -
Eeschutzen geschoßen hatten .

11 Tote auf der Zeche
„ General Blumenthal “

.

Recklinghausen , 4 . Juli . Im Lause des späten Samstag -
nachmittags sind zwei weitere Bergknappen im Krankenhaus
ihren schweren Verletzungen erlegen , sodaß sich die Zahl der

. Todesopfer aus 11 erhöht hat .
Der Führer stellt 10 000 Mark zur Verfügung .

Berlin , 3 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat an
den Betriebssübrer der Zechen Blumenthal Recklinghausen
folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

In tiefer Trauer über die Nachricht von dem schweren
Grubenunglück bitte ich Sie . den Hinterbliebenen der Toten
meine herzlichste Anteilnahme und den Verletzten meine auf¬
richtigen Wünsche für ihre baldige Wiederherstellung zu über¬
mitteln . Als erste Hilfe für die betroffenen Familien stelle ich
den Betrag von 10 000 RM . zur Beifügung . Adolf Hitler .

Beileidstelegramm Dr . Leus .
Recklinghausen . 4 . Juli . Dr Ley sandte an den Betriebs -

sührer der Zeche „ General Blumenthal
"

folgendes Tele¬
gramm :

„ Ihnen und Ihrer Gefolgschaft mein tiefempfundenes
Beileid . Ich habe meine Dienststellen angewiesen , die größte
Not bei den Hinterbliebenen zu lindern .

"

10 000 Reichsmark aus der Stiftung „ Opfer der Arbeit "
.

Berlin , 4 . Juli . Die Stiftung „ Opfer der Arbeit "
hat

anläßlich des Unglücks auf der Zeche „ General Blumenthal
"

in Recklinghausen 10 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt .
Die erforderlichen Maßnahmen sind mit dem Landesstellen¬
leiter Schmidt besprochen worden .

Das Ergebnis der bergbehördlichen Untersuchung .

Recklinghausen . 4 . Juli . Aus Anlaß der Grubenexplosion
tagte der llnfallausschuß des Sicherheitsbeirates des Ober¬
bergamtes Dortmund am Sonntag auf der genannten Schacht¬
anlage . Nach Einsichtnahme der Erubenbilder und an¬
schließender Befahrung des Unfallreviers kam der Unfallaus -
schuß zu nachstehendem Ergebnis :

Als Ausgangspunkt der Explosion wurde einwandfrei der
Ort der Kapfstrecke im Flöz „ Gretchen

" festgestellt . Beirn Auf -
sckießen des Liegenden wurden Schlagwetter gezündet ,
die mit großer Wahrscheinlichkeit in der Zeit zwischen dem
Ableuchten und dem Wegtun der Schüsse unvermutet aus dem
Hangenden ausgetreten sind . Die Schlagwetterexplosion
pflanzte sich in darunterliegendem Streb fort , wobei Kohlen¬
staub zur Zündung gelangte und die Flamme erheblich
verstärkte . Die Explosion wurde durch die Gesteinsstaubsperre
zum Stehen gebracht . Betriebliche Mängel wurden
nicht fest gestellt .

Noch ein Toter aus Zeche „ General Blumenthal "
.

Vecklinghausen . 5 . Juli . Mit dem Ableben eines weiteren
bei dem Grubenunglück auf Zeche „ General Blumenthal "

schwer verletzten Knappen ist die Zahl der Opfer dieses
Unglücks auf 12 gestiegen .

Deutscher Hubschrauber bricht sämtliche
internationalen Rekorde .

Berlin . 3 . Juli . Auf dem Flugplatz Bremen bat der Flug -
zeugführer Rohlfs in den letzten Tagen mit einem von
Professor Heinrich Fgcke erbauten Hubschrauber - Flugzeug
sämtliche sür diese Flugzeuggattung geführten internationalen
Rekorde für Deutschland errungen . Es gelang , mit dem
deutschen Hubschrauber „ FW 61 “

folgende Leistungen zu
erzielen : Höhe : 2500 Meter ( bisher 158 Meter durch Frank¬
reich ) . D a u e r : 1 : 20 : 49 .89 ( d . b . eine Stunde . 20 Minuten ,
49,89 Sekunden ) , ( bisher 1 : 02,50 durch Frankreich ) , Ge¬
schwindigkeit : über 20 - Kilometer - Strecke 122 .553 Kilo¬
meter in der Stunde ( bisher 44 .692 Kilometer in der Stunde

M durch Frankreich ) . Entfernung in gerader Linie : 16 .400 Kilo -
f- meter ( bisher 1 .786 Kilometer durch Italien ) , Entfernung mit
^ Rückkehr zum Startvunki : 80 .604 Kilometer ( bisher 44 Kilo¬

meter durch Frankreich ) .
Diese neuen internationalen Rekorde , die deutscherseits

bei der Federation Äronautiaue Internationale angemeldet
worden sind , bedeuten demnach arößtenteils eine Verviel¬
fachung der früheren Bestleistungen , die von Italien 1930 und
von Frankreich 1936 erreicht wurden .

Der Hubschrauber , der äußerlich eine gewisse Ähnlichkeit
mit einem doppelten Windmühlenflugzeug bat . arbeitet jedoch

i durchaus anders als dieses , das ja nicht imstande ist , in der
k Luft stillzustehen . Reue und völlig vom Herkömmlichen unab -
W hängige Ideen mußten zur Lösung der Aufgabe entwickelt
g- werden .
U Wichtiger vielleicht noch als alle erflogenen Höchst¬

leistungen find aber die Tatsachen , die die praktische Benutz -
: barkeit erklären : Es ist der erste Hubschrauber , der jemals

einen größeren llberlandslug durchgeführt und der die
normale behördliche Zulassung für Flugzeuge erhalten bat
und somit die technischen Bedingungen der Sicherheit wie
jedes andere Flugzeug erfüllt .

Tefltage des Rundjunks .

Präsident Kriegler zur Rundfunkausstellung .
6 Berlin , 3 . Juli . Aus Anlaß der bevorstehenden Großen
) Deutschen Rundfunkausstellung 1937 wendet sich der Präsi¬

dent der Reichsrundsunkkammer Hans Kriegler an die
Rundfunkhörer und die am Rundfunk interessierten Volks -

r kreise :
Die Große Deutsche Rundfunkausstellung 1937 wird als

die repräsentative Leistungsschau des nationalsozialistischen
Rundfunkschasfens das Interesse des ganzen deutschen Volkes
finden . Sie gibt einen umfassenden Überblick über die
Leistungen des deutschen Rundfunks in den vergangenen
Monaten und zeigt zugleich die künftige Entwicklung des
Rundfunkwesens auf . Dabei werden sich die Rundfunkhörer
in Stadt und Land überzeugen können , daß dem Rundfunk
unseres nationalsozialistischen Eestaltunaswillens der Auf -

.. bruch ins Volk gelungen ist , und daß Rundfunk und Volk
. heute eine Einheit bilden , in der der Rundfunk der
t schöpferische Träger des gesamten oolksgemeinschaftlichen

» Lebens ist .
«. .. Die Große Deutsche Rundfunkausstellung 1937 soll die

Anteilnahme des deutschen Volkes am Rundfunk steigern und
mit dazu beitragen , daß der beispiellose Höreranstieg seit
dem Jahre 1933 weiter anhält , bis als Ziel der national¬
sozialistischen Rundfunkarbeit auch der letzte Volksgenosie
Rundfunkhörer geworden ist . Wenn die Maßen der Be¬
sucher vom 30 . Juli bis 8 . August aus allen Gauen unseres
Baterlandes die weiten Ausstellungshallen auf dem Berliner

Mesieaelände füllen , dann werden sie zusammen mit den
l Seutschen Reichssendern , die ihre volkstümlichsten und besten
- Programme nach Berlin auf die Rundfunkausstellung

bringen , Festtage des Rundfunks erleben , bei denen die

Rundfunkkünstler , die Rundfunktechniker , die Rundfunk¬
wirtschaft und die Hörer die kameradschaftliche Gemeinschaft
des deutschen Rundfunkschasfens bilden .

Pariser Welfausßellung .

Festabend zur Eröffnung des Kölner Sauses .
Paris . 4 . Juli . Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung des

Kölner Hauses auf der Pariser Weltausstellung batte der
Oberbürgermeister der Hansestadt Köln , D r . Schmidt , zu
einer Festveranstaltung eingeladen , an der zablreiche franzö¬
sische und deutsche Persönlichkeiten teilnahmen . In einer Rede
schilderte Dr . Schmidt , daß von dem Augenblick , da der Plan
zu einer Sonderbeteiligung Kölns an der Weltausstellung
gefaßt wurde , bis zur Fertigstellung des Kölner Hauses nur
rund sechs Wochen vergangen seien .

Der amerikanische Pavillon in Paris eingeweiht .
Paris , 4 . Juli . Der amerikanische Pavillon auf der

Pariser Weltausstellung wurde am Sonntag eingeweiht . Die
Feier stand ganz im Zeichen des amerikanischen
Unabhängigkeitstages . Die öffentlichen Gebäude
in Paris waren in den Farben Frankreichs und der Ver¬
einigten Staaten beflaggt .

Wieder Großfeuer
in einem polnischen Dorf .

Warschau , 5 . Juli . ( Funkmeldung .) In dem Dorfe
Slupsko bei Czenstochau brannten 30 Wirtschaften nieder .
In den Flammen kam ein 23jähriger Bauer ums
Leben . Zwei weitere Personen erlitten lebensgefährliche
Verletzungen . Da das Feuer mit rasender Geschwindigkeit
um sich griff , konnte auch das lebende Inventar nur zum Teil
gerettet werden .

Motorschiff aus dem Rhein auseinandergebrochen . Das
deutsche Motorschiff „ Rhenus 25 “

geriet auf der Platte von
Osiennisse bei Hansweert in Holland auf dem Rhein auf
Grund . Dabei ist es in zwei Stücke gebrochen und voll Wasier
gelaufen . Das Schiff hatte eine Ladung Stückgut , die er -
beblichen Schaden erlitten bat . Man ist noch bemüht ,
die Ladung zu löschen .

Erotzseuer im Landkreis Mühlhausen . In der Nacht zum
Sonntag wütete in dem Dors Windeberg , im Landkreis Mühl¬
bausen ( Thüringen ) , ein Eroßfeuer , dem auf acht Gehöften
14 Wirtschaftsgebäude und 8 Stallungen zum
Opfer fielen . Zwei Wohnhäuser wurden erheblich beschädigt .
Verbrannt sind große Vorräte an Stroh und Heu . sowie viele
landwirtschaftliche Maschinen . Eine Anzahl Schweine und
sehr viel Kleinvieh kam in den Flammen um . Das Feuer
brach in der zweiten Stunde aus und ergriff sofort einen
großen Komplex zusammenhängender Gebäude . Sehr erschwert
wurden die Mscharbeiten durch großen Wassermangel ,
der in diesem hochgelegenen Dorfe herrscht . Eine Wehrmacht¬
abteilung leistete tatkräftige Hilfe bei der Bekämpfung des
Feuers . Die Ursache des Brandes in Windeberg , das in der
Nähe des seinerzeit abgebrannten Dorfes Kreuzeber liegt , ist
noch nicht geklart , doch ist die Annahme begründet , daß
Brandstiftung vorliegt .

Raubmord in Dresden . Am Samstag wurde die 53jährige
Kriegerwitwe Ida Bartholomäus in ihrer Wohnung e r -
mordet . Der Mörder , der 44jährige Arno Oswin Ritschel ,
konnte verhaftet werden . Er wurde nach der Tat von der
Tochter der EMordcten überrascht , die ibre Mutter besuchen
wollte . Der Mörder versuchte , auch die T o ch t e r zu er¬
würgen . Diese konnte sich jedoch befreien und die Haus -
bewohiier alarmieren . Der Mörder schloß sich in ein Zimmer
ein und versuchte , durch das Fenster über die Dächer zu flüch¬
ten . wurde aber von der inzwischen eingetroffenen Kriminal¬
polizei daran gehindert . Der Mörder hatte offenbar die Ab¬
sicht . sein Opfer zu berauben .

Grubenunglück Chesterton forderte 30 Tote . Die Zahl
der Todesopfer des Grubenunglücks von Chesterton bat sich
im Laufe der Nacht auf 30 erhöht . Die Rsttungsarbeiten
werden nach wie vor fortgesetzt . Die Aufräumungsarbeiten
werden wahrscheinlich noch einige Tage in Anspruch nehmen .

Und immer wieder
um ä » m • Die größte Auswahl formenschöner Möbel aus edlem , sorgfältig
■ ■ ■ 1 • verarbeitetem Material preiswert und vorteilhaft bei

Stegmaier & Weyel » Wiesbaden
Das große Möbelhaus WIESBADENS für Wohnungseinrichtungen und Innenausbau , Friedrichstr . 38

hört
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Der Verlag .tragen .
Ihn nicht sehen, beißt, etwasversäumen!

Beachten Sie unser Spezialfenster !

Trinkhalme

.20 , - .38Cellophan .

L. D.
Große Burgstr . 1 G
Fernruf 59331 1V

& .

Vorübergehende

Telephon 24588 Telephon 24588

Hellmundstr . 7 .

KRÜGER s BRANDT

Dauerwellen

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Gummiringe , la Qualität
Süßmostkappen . ab - .10

Butterkühler . . ab - . 35
Eismaschinen
Obsttortenformen
Kirschentkerner ab - . 20

Gut und billig !

Geräte zum Einkochen

Altpapier fr Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer
,

Werderstr . 3

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Belle . Midielsbera 6

Wftlity
LWsehtllWN

Klein - Anzeigen ?

Ja
, im „ Wiesbadener Tagblatt

"

MMIWH

Kleiderschrank .
1 - u . 2 - . o, . 3tür . ,

Ordentl . in .
Mann f . Haus -
u . Gartenarbeit ,

sofort gesucht .
Bewerbungen

mit Bild an
Knrbaus .

Abmannsbausen .

Fernglas
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
u . H 811 T .- B .

Für die Reise “

Seidenglonz - Stopfgarn
in praktischer Aufmachung

sowie Nähzeuge in großer Auswahl

Kräftiges
Hausmädchen
sofort gesucht

Babnbofstr . 39 .

M -

IWM
2 — 3 Personen

finden Mittags¬
tisch . gut und
reichlich . 75 Pf .
Riehlstr . 10 , 1 .

Hintergebäude .

Ausz . - Tisch .
Bücherschrank

v . Priv . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
5 . 811 an T .-D .

Fruchtpressen . . ab 6 .90
Einkoch - Apparate m. Therm.

verz . 3 .90 , emaill . 6 . 75
Saftbeutel mit Bing la 1 .00
Geleegläser . . . ab - . 10
Einkochgläser mit Deckel
u . la Ring , 1 Liter - . 28
Dickmilchschalen 2 St .- . 25
Zitronenpressen . ab - . 12

IHM «
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r

Seite 10 . Re . 153 .

nm . . HW IMS Kirchgasse 47
VUmUTel . 27213

Schnellste Zustellung durch Lieferauto .

MlW
u . Brutvernicht .

mit Pinnesal .
Geruchlos , farb¬
los . Gar . Erfolg .

Tube 75 Pf .
( l-L Ltr . Lösung )
Allein zu haben

Drog . Lindner

Wlilillislllllillllillliillllillliillllllllllllliiilllillilllilllllllilllmllllilillllillllilllllllillllil

Gummilitze wasch - u . kochb .
5 Meter 15 ^ ...... 3 Meter

Nahtband schwarz und weiß Q
8 -Meter - Rolle .........

Sicherheitsnadeln Q
33 Stück ........ Bügel

Schuhsenkel schwarz u . 1
braun , 65 u . 100 cm . . 3 Paar I V #

Baumwollband
weiß , schwarz und blau sortiert , 1
5 Stück ä 2 Meter . . Päckchen I O

Armblätter

doppelt gefüttert , waschbar ,
kochecht , bügelfest , Paar 25H , Si

Einfamilien - Villa
Nähe Opelbad , Diele , 7 Zim . , Zub . ,
jeder Komf . ,für35000 RM .zu verk .

August Th . Beckhaus

Immobilien - WilheimsiraBe20, Tel. 28839

Kinderfräulein ,
22 Jahre , mit guten Zeugnissen u .
Erfahrung im Umgang u . in der
Pflege von Kindern , sucht Be¬
tätigung in einem Haushalt mit
Kindern oder bei einer älteren
Dame . Eintritt kann sofort erfolg .
Angeö . u . B . 811 an Tagbl . - Berl .

Das allabendlich vollbesetzte Haus
— bei der Bombenhitze — ist der
Beweis , daß der Film

DeiOe Mei
(Panzerkreuzer „ Sebastopol “ )

etwas Außergewöhnliches ist .

[ Privat - Zerlaufe |

MW . -Mgen
600 ccm ,
steuerfrei ,

zu verkaufen
Adlerstraße 51 .

Diefenbach .

Leihbücherei

der Buchhandlung Schwaedt
mit stets interessanten

Neu - Auf nahmen
Rheinstraße 43 , Ecke Luisenpiatz

Gesucht
wird ein stiller

oder tätiger

Teilhaber
(in ]

r . Ausbau eines
Klaviergeschäft .
( Großstadt in d .
Näbe . Angeb . u .
S . 810 an T .-B .

Angenehmen Aufenthalt

im Hotel - Restaurant Einhorn
(GARTENLOKAL )

Gut gepflegte Germania - Biere und Weine

Bürgerliche gute Küche i Einige Tage in der Woche
Saal frei . Frau Gerhard , Wwe .

Gute Gemälde « ? “ *

UU » i uumumu
( TeI 25883 .)

Schön 2b . Mans .,
Kochgei . . Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Schwalbacher

Straße 61 , 2 lks .
Mbl . Mans . z . v .
Wörthstr . 23 , 2 r

1 Zimmer

Rerostraße 6 .
Bdh . 2 . SL

1 Zim u . Küche ,
abgcschl . . zu vm .
Näh . Laden .

I Weibliche Persoaea

Kng . Nahem
in Weißzeug¬

nähen bewand .,
iof . ges . Ang . u .
D . 795 Tgbl . -B .

| Hauspersovai

Fleiß , braves

ZausnMAn
für Fremden¬
heim gesuch .

Adr . T . -Bl . Ja .

| ZmiobiI . -«auWicheI
Kl . Wohnhaus

auch außerhalb ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 810
an Tagbl .-Berl .

Roßhaar
Küche . Cbaisel . .
Betten . Kinder¬
bett . Eisschrk . b .
zu vk . Holland .
Sedanstratze 5 .
Gebt . Roßhaar

kiloweise und
matratzenweile
zu verkaufen .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
üb Michelsberg .

Nichtige
zmensteiide

haben Sie nur .
wenn Sie vor¬
her Ihre Füße

bei mir von
Hühneraugen ,

Hornhaut
und eingewachs .
oder verdickten

Nägeln
schmerzlos be¬

freien lassen .
Alle gut ^ be¬
währten Fuß -

vflegemrttel
stets auf Lager .

Zuverlässiger
Handwerker ,

27 Jahre , mit
Führerschein 3 .
anhangslos .sucht
sich z . verändern
in nur besserem
Hause bis 1 . 8 .
Noch in unge¬
kündigter Stell .
Ana . u . F . 811
an Tagbl .-Berl .

WlWank
( 100 - 200 Fl .)

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 810
an Tagbl .- Berl .

Runder Nußb . -
Ausziehtiich zu
k ges . Eoeben -
straße 13 . 2 lks .

- . - Fahrrad 15 . -
zu vk . Wessend -
str 23 . S . P . I .

Eebr . weißem .
Küchenherd

sehr bill . zu vk .
Dotzbeimer

Straße 39 . Part

I Mdler - Serkiiufs |
Schönes helleich .

Schlafzimmer
mit 2 Betten .

Sviegelschr . .
Waschkomm . m .
Marm . u .Svieg . -
Auss . . 2 Nacktt . .
180 Mk . Klapper
Moritzssraße 3 .

rvi - weifen Stellungssuchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen feine Driginal -Zeugnifse bei¬
zufügen . Lingereichte Zeugniffe und ähnliche
Abschriften, Lichtbilder usw . müssen auf der
Rückseite Harne und Anschrift des Bewerbers

Billiger Ausflug - Sonderzug .
Sonntag , den 11 . Juli d . I ., verkehrt ein

Sonderzua 3 . Klasse mit 60 % Fahrpreisermäßigung
und Sitzplätzen für alle Teilnehmer in Beauenten
Durchgangswagen von Wiesbaden nach Würzburg
und zurück . Wiesbaden Hbf . ab 6,35 Uhr , Würz¬
burg an 9,56 Uhr . Rückfahrt ab Würzburg 18 .57 Uhr .
Wiesbaden Hbf . an 22 .07 Uhr . Fahrpreis ab
Wiesbaden Hbf . für Hin - und Rückfahrt 5 .80 RM .
Näheres iss aus den Aushängen auf den Bahnhöfen
zu erleben . Die Einzelheiten enthält ein Merkblatt ,
das bei den Verkaufsstellen der Sonderzugkarten
kostenlos abgegeben wird .

Main, , den 3 . Juli 1937 .
Reichsbahndtrektion Mainz .

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

0 . 50 , 0 .75 , 1.00 1 .25 1. 50 2 .00

Machen
Sie

einen Versuch

mit
einer
Anzeige
im

Verloren

Gefunden

gesucht , nahe von
Wilbelminen -

ssraße 45 . Ang .
u . A . 737 T .-B .

( Wverkehr ]
[
~

Rapitalien-Selu » |

Zimmermann¬
straße 7 , Hochv .,
1 Zlm . u . Küche
an ruhig . Miet ,
sofort ob . später
zu vermieten .

2 Zimmer

2 -Z . -W . m . Bad ,
Zentralh .. 1 . 10 .
»u verm . Ves . 3
bis 6 Fasanerie¬
straße 1 . 1 . St .

3 Zimmer

Bleichstr . 37 . 1 ,
gr . sonnige

3 -Zim . -Wohn .
, 1 . 8 . zu verm .
Näh . Parterre .

Versteigerung
von

neuer Damenbekleidung
und Ladeneinrichtung

wegen (Setoäftsanfg - ' - infolge Todesfall im
Auftrage des gerichtlich bestellten Nachlaß -
pflegers am

Dienstag, den 6 . W1937 u . folgende läge ,
jeweils 9 .30 und 3 Uhr beginnend , in meinem
Versseigerungssaale

2$ eürooiiafiei SW 23
Zum Ausgebot kommt :

° ) la Damen - Woll - Strickwaren ufw . .
co . 190 Wollwesten , 173 Woll -

Pullover . 42 Boucle - Pullover , 325

Blusen in Zwirn . Kunst - u . Wasch¬

seide . 13 Kleider . 36 Kostümröcke .
2 Strandanzüge . Partie Krawatten . Lans -
und Wollschals . Drei - und Vierecktücher usw . ,

b ) Laden - u . Geschäftseinrichtung
3 weißlack . 2türige Garderobeschränke mit
Spiegelscheiben , 1 Vitrine . Regal . 3 Laden¬
tische , 3 gr . Spiegel , 2 Erkerverschlüsse , Stühle ,
Kleiderständer , Kugel - und Reslexlamven ,
eis . Geldschrank und dergl . mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Die Laden - u . Geschäftseinrichtung kommt am
Freitag , den 9 . Juli , von 11 Ubr ab , zum
Ausgebot .
Besichtigung Montag von 9 — 12 und 3 — 5 Uhr .

WM W
beeid , öffentl . bestellter Versteigerer u . Schätzer ,
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehme « am Platze !

Knappheit^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ Im

Wiesbadener

Tagblatt

Sie erhalten IQ &
,

für nur TvU *

1 prachtv . Schlafzimmer
und komplette Küche

Möbel - Vogel
Frankenstr .19 Ehestandsdarlehen

m . neuen Kartoffeln u . grün .
Bohnen sind ein feines Essen !

Matjes ,

extra große . tafelf ^
Hg . gQ

Heue Matjes , Cassleba

extra large , bes . Spezialität
Fettheringsfilets „ Hees " K ( 1
in 6 verfch . Soßen , 3) ofo *-,v

Fettheringe i . Tomaten - .35
Oelsardinen , portug .

— . 45 , — .35 , — .39
Oelsardine « „ Hees "

Raoigote , fein gewürzt — .55
Oelsardinen „ Hees "

Spezial i . fein . Olivenöl 1 .—

Zuverläss .
ALeinmädchen

i . kleinen Haus¬
halt tagsüb . sof .
gesucht . Ang . u .
T . 81 » an T .-V .
Tückt . Mädchen

oder Frau zur
Aushilfe sof . ges .

Hotel Happel ,
Schillervlatz .

Mimische Persolleii
'

SewerhlichesPeisöllöl

Aelterer verh .
Diener . Koch ,

gute Figur ,
mittelgroß , mit
guten Zeugniss .,
auf dem Lande
b . Köln sofort
gesucht . Lohn
7 Mk . den Tag .
Es wollen sich
nur solche meld . ,
welche in Pens ,
od . Sanatorium
länger gewohnt
haben Ang . mit
Bild u . Zeugn .-
Abkchr . u . A . 736
an Tagbl .-Berl .

Braungrau
getigertes

halbwüchsiges
Kätzchen

entlaufen . Keg .
Belohn , abzug .
Frankfurt . Str . 8
Telephon 27381 .

Rexroth .

MMMWW

Herderstr 13 , 1 .
a . Luxemburgpl . .

3 -Zim .-Wohn .
z. 1 . 10 . zu vm .
Anzus 9— 12 u .
3— 6 Uhr , Näh .

Muller ,
Bismarckring 24

3 -Zim .-Wohu .
Zimmermann¬

straße 10 . 3 . St . ,
z. 1 . 8 . zu verm .
Näb . Bertram -
ssraße 16 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Weber «. 56 . 2 L
mbl . Z . sof . z. v .
Bismarckring 31
2 lks ., möbl . 3 .,
Woche 4 .50 . zu v .
Rheinstr . 88 . 1 ,

möbl . Zim . zu v .
Möbl . Zim . ». v .
Bleichstr 30 . 3 I .
Möbl . Zim . z . v .
Karlssr . 2 . 2 . St .

Eutempfohl .
Alleinmädchen ,

etw . Kochkennt¬
nisse nicht unter
20 I . . von ölt .
Ehev . zum 15 7 . ,
evtl , später , ges .
Vorzustellen 3 -5

Fritz - Reuter -
Straße 2 . Part .

Alleinmii - chen
geg . guten Lohn
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Je

Fleißiges

Mädchen
f . die Küche ges .
Friedrichssr . 53 .
Konditorei .

Tüchtiges

Mädchen
z . 15 . 7 . gesucht .
Vorivrechen 8 - 10
und 1— 4 Uhr .

Tel . 21421 .
W . - Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 63 , Part .

Tüchtiges

MäWeii
für Servieren

und Hausarbeit
sofort gesucht .

Wilhelmssr . 44 . 1

D .- Rad
zu kauf , gesucht
Dotzb . Str . 37 .

Wahl .

Mzin -Mtor
zu kauf , gesucht .
Ang . üb . Stärke
und Preis unter
E . 811 an T .- V .

-
Mimische Personell I

jkmfmdll . Personal |

Solljurill
sucht Beschäftig .,
auch halbtägig .
Stnsru . K . 806
an Tagbl .- Derl .

| Kewerdlitz « Personal I
Erf . Chauffeur ,
Fübrersch . 1 u . 3 ,
sucht Stellung i .
Personen - oder
Lieferwag . Ang .
u . U , 810 T .-V .

VieshadanarTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
hlllllHIIIIIIIIillllllllll

MietgeW ]
3eventL4Zimmer
Küche . Bad usw ..
evtl . Etagenh . ,
ab 15 . 8 . berw .
1 . 9 . gesucht .

W . Wende ,
Pol .-O .- Jnsp ..

Köln . Richard -
Wagner - Str 20 .

Ferien -

Kurse
Nachhilfe

G Englisch

G Französisch

Große

Burgstr . 4

Fernsprech . 26593

VeWieüenes ^

v « '
,

ä ' ® A
° aje < AC ®

°
o .ec \ a > -W6 ' x

Halhleinenband
3X2 Meter , weiß

in Breiten sortiert
Päckchen

■ CM

Stopftwist
mit Seidenglanz

6 Knäuel

ä 10 Mtr
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Dee Spott des Sonntags .

Vtavo «krr
'
ch Vautz / Amerikaner können nicht bei Regen fahren .

lg vom 4 . auf den

Zeit von 32 :29 :38 .

fldolf Sdfron wieder in großer ffaljtt .

Der Dresdener Thierbach hat wenig Glück . Nachdem
er schon am Samstag , allein in Front liegend , durch einen

Reifendefekt zurückgeworfen worden war , wurde er auch am

Sonntag auf der 5 . Etappe von Radschäden nicht ver¬

schont . So fiel er in der Einzelwertung vom 4 . auf den
12 . Platz zurück und hat nunmehr eine Zeit von 32 :29 :38 .
Dagegen rückte der Schweinfurter Geyer mit einer Ge¬

samtzeit von 32 :31 :18 wieder auf den 15 . Platz vor . Thier¬
bachs Mißgeschick blieb auch auf den Stand der Länder¬

wertung nicht ohne Einfluß . Deutschland fiel auf den
2 . Platz zurück . Frankreich führt mit 97 :06 :32 Stunden vor
den Deutschen mit 97 :09 : 14 , Belgien 97 : 11 : 11 , Italien
97 :26 : 18 , Schweiz 97 :41 :02 und Luxemburg 98 :46 :22 .

können , während der Schweizer Amberg auf den 3 . Platz
vor Vartali gerückt ist . Die Zeiten sind nach dem Abschluß
der 5 . Etappe : 1 . Vautz - Deutschland 32 :08 :44 Std . ,
2 . Archambaud - Frankreich 32 :16 :56 , 3 . Amberg - Schweiz
32 :20 :11 , 4 . Bartali - Jtalien 32 :20 :47 Std .

heftet deutfdjer Sieg in der Sefäidjte der
„

Tour "
Daher erst heute Vanderbilt - Renne « . — 60 000 kamen

umsonst .

Die Rennleitung des Vanderbilt - Pokal - Rennens ent¬
schloß sich , nachdem der Start infolge eines einsetzenden
Regens vorerst um 20 Minuten hinausgeschoben worden
war , zu einer Verlegung des Rennens auf Montag .

Die Amerikaner begründen ihre Maßnahme , die die

europäischen Fahrer ohne Zweifel in ein gewisses Erstaunen
versetzt haben wird , mit der Tatsache , daß keiner der Teil¬
nehmer die Strecke bisher bei Regen gefahren hat . Die

Deutschen und Italiener hatten allerdings mit einer solchen
Möglichkeit gerechnet und Regenreifen milgebracht ,
die sie sofort aufmontierten . Die Amerikaner dagegen hatten
keine derartigen Reisen zur Verfügung und aus solchen
Gründen wurde der Wettbewerb kurzerhand verlegt . Die

zahlreichen Zuschauer — die Riesentribünen füllten rund
60 000 Zuschauer — ebenso wie die Ehrengäste , unter ihnen
der deutsche Botschafter Dyckhoff und der italienische Ver¬
treter Suvich , mußten unverrichteter Dinge die Rückfahrt
nach New Pork antreten .

Er gewinnt in Frankfurt das „ Goldene Rad "
.

Die in den frühen Nachmittagsstunden des Sonntags
herrschende große Hitze wirkte sich recht ungünstig auf den
Besuch der Steherrennen im Frankfurter Sportfeld aus . So
kam es , daß trotz des erstklassigen Fahrerfeldes mit Metze ,
Lohmann , Schön , Hille , Island und Stach nur 4000 Zu¬
schauer die Bahn umsäumten . Der gezeigte Sport stellte er¬
freulicherweise zufrieden . Der Wiesbadener Adolf tz ch ö n
der gerade in Frankfurt a . M . große Sympathien genießt ,
machte seiner neuen Würde als Fahrer der Extraklasse alle
Ehre und gewann das im Mittelpunkt des Tages stehende
Stundenrennen um das „ Goldene Rad "

überlegen mit einer
Leistung von 71,538 Stdkm . vor Lohmann , Island , Metze ,
Hille und Stach . Schon vorher war Schön über 20 Kilometer
in 17 :09 vor Hille , Metze , Lohmann , Island und Stach als
Sieger über das Zielband gespurtet . Viel Anklang fanden
auch die umrahmenden Amateurrennen . Der Ludwigshafener
Walter als Mitglied der Nationalmannschaft war er¬
wartungsgemäß im Hauptfahren nicht zu schlagen .

Das Hauptrennen .
Das trotz aller widrigen Umstände recht spannende

Stundenrennen stand von Anfang an nur im Zeichen zweier
Fahrer : Schön und Lohmann . Bereits nach dem 10 . Kilo¬
meter schob sich der wieder tapfer kämpfende Wiesbadener
über Hille , Metze , Lohmann , Stach und Island aus letzter
Position an die Spitze und verteidigte seine Stellung nach
großartiger Fahrweise bis zum Schluß . Mit Ausnahme von

4 . Archambaud - Frankreich , 5 . Egli - Schweiz , gleiche Zeit .
Die Deutschen : 12 . Thierbach 6 :35 :31 ; 31 . Weckerlinq
6 :37 :14 ; 33 . Geyer , 34 . Schild , gleiche Zeit .

Eesamtwertung : 1 . Erich Bautz - Deutschland
23 :03 :22 Std . , 2 . Archambaud -Frankreich 23 :09 :44 , 3 . Battali -
Aalien 23 :13 :28 , 4 . Thierbach -Deutschland 23 :13 :34 ,
5 . Vraeckeveldt -Velgien ( bester Einzelfahrer ) 23 : 14 :16 Std .

Bautz hat acht Minuten Borsprung .

Die 5 . Etappe der „ Tour de France
" von Belfort

nach Eens .
Die „ Tour de France " -Fahrer fuhren am Sonntag

ihrem er st en Ruhetag entgegen , den sie am herrlichen
Genfer - See verbringen dürfen . Die 302 km lange 5 . Etappe
Belfort — Genf brachte keine Veränderung in der Gesamt¬
wertung . Der Dortmunder Erich Bautz hielt sich in allen
drei Wettbewerben stets mit im Vordertreffen und be¬
hauptete somit Tein erst am Tage zuvor errungenes gelbes
Trikot .

Dreimal wurde aui dieser Tagesstrecke gestartet . Zu¬
nächst ging es in der üblichen Weise mit Massenstart von
Beifort nach dem 175 km entfernten Lons le Saunier , wo
mit Puppe und Berrendero in 5 :36 :15 zwei Außenseiter in
Front endeten . Das anschließende Mannschafts - Zeitfahren
über 34 km nach Champagnolles sah die Belgier mit einer
halben Minute Vorsprung vor den Franzosen , Italienern
und Deutschen in Front / die 56 :28 benötigt hatten . Von
Champagnolles nach Genf ( 93 km ) gab es einige schwierige
Steigungen , so u . a . zum 1332 m hohen Col de Faucille , zu
überwinden . Die beiden Schweizer Amberg und Zimmer¬
mann hatten den Ehrgeiz , als Sieger in ihrer Heimatstadt
einzutreffen und unternahmen einen erfolggekrönten Vor¬
stoß . Amberg wurde Etappensieger ; Zimmermann und eine
acht Mann starke Verfolgergruppe mit Speicher und Bautz
folgte auf den ersten Plätzen .

2n der Gesamtwertung hat Bautz seinen Vor¬
sprung gegenüber Archambaud auf 8 Minuten ausdehnen

Auf der 4 . Etappe Metz — Belfort .

Mit einem deutschen Triumph endete die vierte
Etappe der „ Tour de France " am Samstag von Metz
nach Belfort über 220 km . Der deutsche Straßen¬
meister Erich Bautz gewann nach prachtvoller
Alleinfahrt in 6 :28 :58 Stunden mit über
3 Minuten Vorsprung vor dem Italiener
Bartali ( 6 :32 :04 ) , Amberg - Schweiz und Archam¬
baud - Frankreich . Bautz trägt nunmehr mit einer
Gesamtfahrzeit von 23 :03 :22 Stunden das „ gelbe
Trikot " des Spitzenreiters .

Einen Sieg , wie ihn wohl nur ganz unverbesserliche
Optimisten insgeheim erhofftem hat der deutsche Straßen¬
rennsport am Samstag in der „ Tour de France

"
, dem ge¬

waltigsten Radrennen der Welt , zu verzeichnen . Zum ersten
Male in der ruhmreichen Geschichte der „ Tour "

ist der Fall
eingetreten , daß ein Deutscher auf einer Etappe das Ziel¬
band als Sieger überfuhr . Unser Straßenmeister Erich Bautz ,
schon während der Deutschland - Rundfahrt von ausländischen
Journalisten als „ Mann der Zukunft

"
bezeichnet , schlug aus

der vierten Teilstrecke von Metz nach Belfort über 220 km
die besten Straßenfahrer der Welt . Aber es war kein ein¬
facher Spurtsieg , nein . Nach 6 :28 :56 Stunden traf Erich
Bautz , ungläubig bestaunt von der Belforter Bevöl¬
kerung , mutterseelenallein ein und es dauerte mehr
als 3 Minuten , bis mit dem Italiener Bartali der nächste
Fahrer das Ziel erreichte .

Bautz
'

Erfolg ist gewaltig . Die Legende , daß die
Deutschen , in der „ Tour " immer nur mehr oder minder
große Außenseiter sind und Etappensiege in einer so schweren
Prüfung nicht erringen könnten , ist mit einem Schlage
zerstört . Gewiß , noch weit und beschwerlich ist der Weg nach
Paris und wir stehen erst am „ schüchternen "

Anfang der
4000 - krn -Fahrt . Aber stolz auf diesen Sieg dürfen wir wohl
sein .

Die prachtvolle Leistung unseres Straßenmeisters Erich
Bautz ist nicht ohne Einflug auf die Eesamtwertung
geblieben . Der erst 24jährige Dortmunder erhielt für seinen
Ctappensieg und die Alleinankunft mit mehr als 3 Minuten
die üblichen Zeitvergütungen und kam dadurch an die Spitze
der Eesamtwertung . Am Freitag noch lag Bautz „ nur " an
14 . Stelle und jetzt trägt er das gelbe Trikot des Spitzen¬
reiters , eine Tatsache , die auch in der „ Tour de France

" nur
wenige Beispiele besitzt . Mit über 6 Minuten Rückstand
folgt der Franzose Archambaud als Zweiter vor Bartali -
Jtalien und Thierbach - Deutschland .

Ein geglückter Ausreißversuch .
Die vierte Etappe nahm einen äußerst spannenden Ver¬

lauf . Der französische Einzelfahrer C a r i n i hatte zeitweise
10 Minuten Vorsprung , aber eine kleine Verfol¬
gungsgruppe , in der sich auch Bautz und Thierbach be¬
fanden , kam immer näher und auf halbem Wege war Carini
mit seinen Kräften am Ende . Bautz hatte sich inzwischen
freigemacht und stürmte an dem Führenden vorbei . Als die
Gefahr richtig erkannt wurde , war es für die nachsetzende
Meute bereits zu spät . In seiner bekannten Art überwand
der Dortmunder die Steigungen des über 1200 m hohen
elsässischen Belchen . Drei Minuten hinter ihm kam
Lowie ^ dem weitere ly » Minuten zurück Egli , Archambaud
und Ealateau vor Vartali folgten . Der Italiener fuhr
bei der folgenden Talfahrt geradezu tollkühn , ließ einen
Fahrer nach dem anderen zurück und belegte schließlich hinter
dem am Ziel stürmisch bejubelten Bautz noch den 2 . Platz .
Die übrigen Deutschen büßten mit Ausnahme von Thierbach ,
der ohne seinen Reifenschaden am Samstag sicherlich
weit nach vorn gekommen wäre , etwas Zeit ein .

Das Ergebnis der 4 . Etappe von Metz nach Belfort
über 220 km : 1 . Erich Bautz - Deutschland 6 :28 :56 ;
2 . Bartali - Jtalien 6 :32 :04 ; 3 . Amberg - Schweiz 6 :33 :25 ;

Lohmann , der erst in den letzten Runden mit einem Ee -

waltspurt wieder etwas Boden gegen Schön gutmachte , muß¬
ten sich alle Fahrer überrunden lassen . Der in ärztlicher Be¬

handlung befindliche Metze war nicht in der Lage , sein
ganzes Können zu zeigen . Schon nach der Hälfte des
Rennens wollte er „ aussteigen

"
, entschloß sich aber schließlich

doch zur Weiterfahrt . Gesundheitlich nicht voll auf dem
Poften war auch der sonst so lebendige Leipziger Hille ,
der unter seinen letzten Sturzverletzungen sichtlich zu leiden
hatte . Stach scheint aus der Frankfurter Bahn wenig Glück

zu haben , auch diesmal fuhr er sehr mäßig , verließ mehr¬
mals die Rolle und kam so nie für den Ausgang in Frage .
Der junge Düsseldorfer Island dagegen zeigte sein Talent
und mußte sogar am Ende aus Wunsch des Publikums mit

Schön zusammen die Ehrenrunde fahren . Das vorauf¬
gegangene 20 - krn - Rennen entschied Schön nach 17 :09 zu
einen Gunsten vor Hille ( 290 m ) , Metze ( 360 m ) , Lohmann
380 m ) , Island ( 395 m ) und Stach ( 640 m ) .

Ergebnisse : Dauerrennen , 20 km : 1 . Schön
17 :09 , 2 . Hille 290 m , 3 . Metze 360 m , 4 . Lohmann 380 m ,
5 . Island 395 m , 6 . Stach 640 m . — Stundenrennen :
1 . Schön 71,538 km , 2 . Lohmann 340 m , 3 . Island 450 m ,
4 . Metze 2835 m , 5 . Hille 8000 m , 6 . Stach 9000 m . —
Amateure , Fliegerhauptsahren : 1 . Walter - Lud¬
wigshafen , 2 . Müller , 3 . Fries , 4 . Lorz ( alle Frankfurt ) . —
20 - km - Mannschaftsrennen : 1 . Hosfmann/Linne -
mann 18 P . , 30 :35 Min ., 2 . Müller/Noll 12 P ., 3 . Bär/Lorz
9 P . ( alle Frankfurt ) .

*

Südwejimeiftetfäaffen der Hiadfportler .

Dörr/Merten zum 12 . Male Meister
im Kunstfahren .

Zu einem einzigartigen Erfolg gestalteten sich die Süd -
westdeutschen Meisterschaften verbunden mit dem 40jährigen
Bestehen des RV . Mainz - Bischofsheim . Bereits am Sams¬
tagabend fanden sich weit über 1500 Zuschauer auf dem herr¬
lichen Festplatz zur Eröffnungsfeier ein . Vertreter von
Partei , Behörden und Sport ergriffen das Wort und hul¬
digten dem Radsport . Bezirksfachwart A . Stein - Erben -
heim wurde von Kreisführer Scheunemann ( RfL .) Mainz
für seine Verdienste auf dem Gebiete des Saalsportes mit
einer silbernen Ehrennadel des Reichsbundes ausgezeichnet .
Den Höhepunkt des dreitägigen Festes bildeten die Meister¬
schaftswettkämpfe am Sonntag , die mit der 100 - km -
Straßenmeisterschast eingeleitet wurden . Wies¬
badens Farben waren durch den Reichsbahn - TSV . ver¬
treten . Es starteten : Gebrüder Lehmler , Bach , Arndt ,
Tmudes , Wolk und K . Schmidt . Das Rennen führte über
zehn Runden (Bischofsheim , Bauschheim , Ginsheim , Bischofs¬
heim ) und bot den Fahrern , mit Ausnahme von einem Teil
Kopfsteinpflaster , keine besonderen Schwierigkeiten . Die
ideale Flachstrecke brachte es mit sich , daß vom Start weg
ein sehr flottes Tempo gefahren wurde . Wiesbadens Streit¬
macht war dauernd mit im Vordertreffen . In der 6 . Runde
kam die Sprengung ; von den 60 Fahrern blieben noch 15 in
der Spitzengruppe , darunter auch die Vertretung der Kur¬
stadt . Zwei Runden vor Schluß ereilte unsere Streitmacht
das Pech . Ketten - und Gangschaltungsschwierigkeiten traten
ein und Gebrüder Lehmler schieden aus . Auch Schmidt und
Bach mußten die Waffen strecken . Arndt und Wolf wurden
noch in einen Sturz verwickelt und mußten mit Abstand von

«der Spitzengruppe fahren . Damit befand sich Traudes in
einer Meute von Frankfurter Fahrern , die den gefährlichen
Wiesbadener scharf im Auge hielten und den Spurt unter

B
ausmachten . In der glänzenden Zeit von 2 : 57 Std .

[te schließlich mit knappem Vorsprung Feuerbach -
rnkfurt , 2 . Karner , 3 . Gruber , 7 . A . Traudes - Wiesbaden ,

10 . A . Arndt - Wiesbaden , 14 . Wolf -Wiesbaden .
Während das Rennen noch in vollem Gange war ,

strömten schon wieder die Zuschauer zu den einzelnen Wett¬

kampfplätzen der Saalsportler , die in verschiedenen Sälen
und auf dem Festplatz ihre Kämpfe austrugen . Zu den
Radballmeisterschaften hatte man nur die drei ersten Sieger
aus den Bezirksmeisterschaften der Bezirke Wiesbaden ,
Pfalz und Saargebiet zugelassen . Erwartungsgemäß war
die Weltmeistermannschaft Schreiber/Blersch ( Frank¬
furt ) in der ^ .-Klasse tonangebend , ebenso ihre Vereins¬
kameraden Möser/Krupa . Mit 8 Punkten wurden Schreiber /
Blersch wiederum Südwestmeister , 2 . Möser/Krupa

*6 P . ,
3 . Vaas / Gönnheimer ( Ludwigshafen ) 4 P . In der
L - Klasse waren Kremer/Stiehl ( Opel Rüsselsheim )
unschlagbar und siegten vor Both/Jung ( Rüsselsheim ) und
Eeiger/Hahn ( Zeilsheim ) .

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der große Saalbau ,
wo die Wettbewerbe der Kunst - und Reigenfahrer
stattfanden . Trotz tropischer Hitze hielten die Zuschauer tapfer
aus und ließen es an Beifall für die herrlichen Leistungen
aller Mannschaften nicht fehlen . Im Zweier - Kunstfahren
waren unsere beiden Vertreter Dörr und Merten vom
RK . 1894 W .- Erbenheim ihrer starken aufstrebenden Kon¬
kurrenz weit überlegen . Was man bereits am vorletzten
Samstag beim Reichsdundfeft im Kurgarten von den beiden
sah , wurde noch durch einige Pflichtübungen übertroffen .
Zum 12 . Male holten sich Dörr/Merten mit 264,9 Punkten
den sicheren Sieg vor Husenbeth/Kiäuter ( Münster i . T .)
252,9 P . _

Im Sechser -Kunstreigen bewiesen die Fahrer des
RV . 1925 Delkenheim , daß ihr Vorjahrssieg und ihr
5 . Platz in der deutschen Meisterschaft keine Zufallstreffer
waren . Mit Eleganz und Grazie zeigten sie ihre Übungen ,
die an Aufbau und Sauberkeit nichts zu wünschen übrig
ließen , und siegten mit 35 P . Vorsprung vor RV . Darmstadt ,
RV . Stierstadt und R . u . M . Neunkirchen . Der RV .
„ Wanderlust

" Naurod beteiligte sich mit einer Sechser -
Jugendmannschaft im Jugendwettbewerb . Punktgleichheit
machte einen nochmaligen Statt notwendig , wobei sich der
RV . Bornheim den Sieg holte ; Naurod folgte an 2 . und
Offenbach an 3 . Stelle .

Den Abschluß des Festes bildete am Nachmittag ein
großer Preis - und Vlumenkorso , an dem sich an¬
nähernd 1000 Radsportler beteiligten . Auch hier wurden
eine Reihe Vereine mit wertvollen Preisen bedacht . s .

Der „ Große Straßenpreis der West mark "

mit Start und Ziel in Aachen wurde bei strömendem Regen
zum 12 . Male ausgefahren . Sieger wurde Kijewski -
Dortmund in 3 :18 :18 ( 125 km ) vor dem Frankfurter Löber .

Qeutfcfje Rlaffentetotöe in Setn .

Die großen Motorradpreise von Europa

im Berner Bremgartenwald wurden am Samstag bei großer
Hitze «mit den Rennen der 350er -Maschinen eröffnet . Er¬
wartungsgemäß siegte der Engländer Guthrie auf Norton
in 2 :27 :31,4 ( 133,240 Stdkm .) vor feinem Markengefährten
Frith ( England ) in 2 : 27 :31,6 . Hervorragend schlugen sich die
Deutschen auf ihren mehrere Jahre alten Norton - Maschinen .
Am Sonntag belegten die deutschen Teilnehmer in den V e i -
wagenklassen die ersten Plätze . Vis 600 ecm siegte der
deutsche Meister Karl Braun ( Auto - llnion/DKW .) mit
einem Stundenmittel von 111,877 Stdkm . und in der Klasse
bis 1000 ecm gewann H . Schuhmann ( Auto - llnion/DKW .)
mit dem neuen Klassenrekord von 112,689 Stdkm . vor seinem
Markengefährten Kahrmann . In der Soloklasse Bis
250 ecm belegten die Italiener Tenni und Pagani auf Gutzi
die ersten Plätze vor Kluge und Winkler auf Auto -
llnion/DKW . und in der 500er -Klasse siegte der Engländer
Guthrie , der auf Norton 266 Stdkm . erreichte und damit
Tagesbestzeit und absoluten Streckenrekord herausfuhr .

Chirons erfolgreiche Wiederkehr .

Louis Chiron , der bekannte und erfolgreiche fran¬
zösische Automobil - Rennfahrer , gewann am Sonntag auf
einem neuen Talbot -Wagen den über 500 Kilometer führen¬
den Großen Autopreis von Frankreich in Paris -
Montlhery , der in diesem Jahre nur für Sportwagen aus¬
geschrieben wurde . Chiron siegte in 3 :46 :06,1 und erreichte
ein Mittel von 132,729 Stdkm .

*

Das Schleizer Dreiecksrennen wird am
22 . August auf der bekannten 7,77 Kilometer langen Strecke
von der NSKK .- Motorbrigade Thüringen durchgefühtt . Das
Rennen gilt zugleich als 4 . MeWrschaftslauf der Solo - und
als 2 . Meisterschaftslauf der Beiwagen - Maschine « .



Montag , 5 . Juli 1937 .

Der tröstende Händedruck .

ß

■

/ / /
:-S8?.

WZMW

N

- I

■s:■
KZ. ff

SfcäSSS«*:;^ |

.Mgw -M L M

Im Wimbledon -Endspiel standen sich Donald Vudge -USA .
und unser Meister v . Gramm gegenüber . Der Amerikaner
stegte 6 :3 , 6 :4 , 6 :2 , womit Deutschlands Spitzenspieler zum
3 . Male „ nur "

inoffizieller Welt - Zweiter wurde . — Links :
Gottfried v . Gramm , rechts : Donald Budge .

( Scherl - Wagenborg - M .)
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Sein größter
‘
Triumph

Wkesbadener Tagblatt
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Budge dreifacher 2Dhnbledon = Sieger .

» > i -

4
I

Den dritten Titel gewann Budge im Gemischten
in dem er an der Seite der amerikanischen

Melsterin Alice Marble im Endkampf das französische
Paar Mathieu/Petra ausschaltete . Damit hat der Kali -
fornier eine Leistung vollbracht , wie vor ihm noch kein
Tennisspieler der Welt . Selbst einem Tilden , Lochet und
Lacoste war kein dreifacher Sieg vergönnt . Nur eine Frau
hat diesen „ hat - trick “

, wenn man in der Fustballersprache
reden will , bereits zweimal vor Budge vollbracht : die
Französin Suzanne Lenglen . In den Jahren 1922 und 1925
fugte sie in Wimbledon im Frauen - Einzel , Frauen - und
Gemischten Doppel .

Von den beiden übrigen am Samstag in Wimbledon
vergebenen Meisterschaften holte sich eine zur großen Be -
ftredigung der Engländer ihre Spitzenspielerin Dorothy
Nound : das Frauen - Einzel . Damit hat „ Dorothy

"

ihren Erfolg von 1934 wiederholt . Das Frauen -
Doppel wurde eine Beute des französisch/englischen Paares
Mathieu/Yorke ; „ Mutter "

Mathieu trug sich durch
diesen Sieg zum dritte Male in die Meisterliste von Wimb¬
ledon ein , denn 1933/34 wurde sie bereits zweimal Titel¬
trägerin mit der Amerikanerin Ryan zusammen .

Ergebnisse des letzten Tages :
Männer - Doppel : Budge/Mako — Hughes/Tuckey

6 :0 , 6 :4 , 6 :8 , 6 :1 .
Frauen -Doppel : Mathieu/Yorke - King/Pittman

6 .3 , 6 .3 .
Frauen - Einzel : Round — Iedrzejowska 6 :2 , 2 :6 , 7 :5 .
© em . Doppel : MaMe/Budge — Mathieu/Petra

Endlich nach 30 Jahren !
Dem Schlutztag der internationalen Henley - Regatta

war herrliches Sommerwetter und ein Massenbesuch be -
schieden . 2m Mittelpunkt der sieben Entscheidungen am
Samstag stand das große Achter -Rennen um den Großen
Herausforderungs - Pokal , den die RE . Wiking
Berlin und damit überhaupt zum ersten Male eine deutsche
Mannschaft gewann . Wie außerordentlich die Leistung der
Berliner ist , beweist die Tatsache , daß seit mehr als dreißig
Jahren deutsche Ruderer sich vergeblich bemüht haben , in
dem grüßten Rennen der Henlen -Regatta einen Sieg zu er¬
ringen . Der stolze Erfolg der Wiking - Mannschaft ist zugleich
der fünfte deutsche Rudersieg in Henley , Klaus - Ehrenberg
von Viktoria Berlin siegten im Jahre 1903 im Zweier ohne
Steuermann . Diesen Erfolg in den Silver Eoblets wieder¬
holten erst im Jahre 1934 unsere Amsterdamer Olympiasieger
Braun - Möller . 2m gleichen Jahr holte sich Herbert Buhtz
zum zweiten Male die Diamond Sculls , nachdem er schon
lm Jahre 1932 das Einer - Rennen als Erster beendet hatte .
Wie Wiking gewann .

Ungeachtet des Sonnenscheins machte ein heftiger
Gegenwind mit ruckartigen kurzen Böen den Ruderern
schwer zu schaffen . Die Spannung der vielen Tausend Zu¬
schauer stieg am höchsten , als zum Ersten Achter - Rennen für
Wiking - Berlin und der Mannschaft des Jesus College
Cam bridge das Startzeichen gegeben wurde . Die Ber¬
liner kamen bald auf 44er -Schlag , während die Engländer
drei Schläge weniger machten , aber dessenungeachtet sich nach
den ersten hunderr Meter mit X -Länge in Führung setzten .
Die Cambridge -Studenten lagen nach halber Strecke bei
38er - Schlag sogar mit einer Länge in Front . Die Deutschen
arbeiteten bei 40 Schlägen in der Minute ziemlich kurz um
bei dem rauhen Wasser ein noch stärkeres Rollen des Bootes
zu verhindern . Bei 1400 m ging Wikina zum Endkampf
über und beim Meilenpfosten lagen beide Boote auf gleicher
Höhe . Run entspann sich ein aufregender Bord - an -
Äord - Kampf , bei dem die Deutschen/sich nur zentimeter -
weise in Front bringen konnten . Als Wiking mit einer
Viertellänge in 7 :33 Minuten als Sieger durchs Ziel
ging , wurde ihre große Leistung durch einen tosenden Beifall
der Zuschauer belohnt und anerkannt .

„ $ er Führer wird sich freuen .“

Die glückstrahlende deutsche Mannschaft erholte sich bald
von der riesigen Anstrengung . Sie war überrascht von dem
ausgezeichneten Können ihrer tapferen Gegner . Zum Glück
verlor der Schlagmann selbst in den aufregendsten Augen¬
blicken nie die Übersicht , wodurch er erheblichen Anteil an
dem schönen Sieg hat . Der Gegenwind machte die Arbeit
außertzrdentlich hart . Mit bescheidenem Stolz erklärte die

Englands Spitzenspielerin Dorothy Round
( rechts ) und die Polin Iedrzejowska
( links ) standen sich in dem Kampf um die
offizielle Weltmeisterschaft gegenüber .

( Schirner , Zander - K . )

rikas Nr . 1 , in einer erheblich besseren Form , sondern in
-Parter und Grant hat Amerika auch noch zwei andere
Elnzelspieler von hoher Klasse zur Verfügung . Zwar ist
Grant in Wimbledon von dem Engländer Bunny Austin
geschlagen worden , doch war der Amerikaner nach einer
Erkrankung und einer Schulterzerrung nicht in der besten
Aorm . So rückte Parker , der bei dem Treffen USA . gegen
Australien der Reseroespieler war . mehr in den Vorder¬
grund . Parker hat bekanntlich den deutschen Davis - Pokal -
Spieler Henkel mit 6 :3 , 7 :5 , 4 :6 , 4 :6 , 6 :2 schlagen können

ilnfete Scfjwimmev vot ^ tantveidj .

Schon am Samstag klare Führung .

2n der neu hergerichteten Schwimm - Kampfbahn im
„ Großen Woog

" in Darmstadt begann am Samstagnach -
mittag der 10 . Schwimm -Länderkampf zwischen Deutschland
und Frankreich , der schon am ersten Tage einen großen deut¬
schen Erfolg brachte . Alle

, acht Wettbewerbe des ersten
Tages wurden von den deutschen Vertretern überlegen
g e w o n n e n , so daß der Kampf nach dem ersten Tage 63 : 25
zugunsten Deutschlands stand . Nur einmal konnten die
Franzosen einen zweiten Platz Belegen ( 100 - m - Freistil ) , alle
anderen Wettbewerbe sahen die deutschen Vertreter auf den
ersten beiden Plätzen .

Vor rund 6000 Zuschauern erfolgte der Einmarsch der
beiden Nationalmannschaften , die von den Zuschauern Herz -

Mannschaft : „ Der Führer wird sich freuen , wenn er hört , daß
wir zum ersten Male den Grand Challenge Pokal für
Deutschland gewonnen haben

"
.

Hasenöhrl gewann Diamond Stutts .
2m Einer - Rennen um die Diamond Sculls siegte er¬

wartungsgemäß der Österreicher Josef Hasenöhrl . Der
Olympiazweite führte das ganze Rennen vor dem Kanadier
Fred Coulsen ( Toronto ) und gewann schließlich leicht mit
mehreren Längen in 9 :12 .

^

Regatten auf Main und Rljein .

Kannten in Frankfurt .

Die 13 . Frankfurter Kurzstrecken -Kanuregatta auf dem
Main brachte bei sehr guter Beteiligung und flotter Abwick¬
lung interessante Kämpfe , in denen zumeist die starken
Mannschaften aus Mannheim und Frankfurt die Haupt¬
gegner bildeten . Der Verlauf der Regatta nennt zwei
Überraschungen . Das ist einmal der Erfolg des Kasielers
Grotegut im Einerkajak für Senioren und der schöne
Erfolg des Frankfurter Post - SV . im Viererkajak , in
Bem die favorisierte Mannschaft der Mannheimer Kanu -
Gesellschaft sich den Frankfurtern beugen mußte . Die
schönsten Rennen des Tages aber waren wieder die Kämpfe
der Zehner - Kanadier . Bei der Jugend holte sich der
Zehner der Kanu - Gesellschaft Hanau aus einem Feld fast
gleichwertiger Gegner den Sieg , während bei den Senioren
der Wassersportverein Mannheim - Sandhofen sein Rennen
sicher nach Hause fuhr . Hierbei belegten Kanufreunde
Wiesbaden ganz knapp hinter Polizei Frankfurt den
3 . Platz . Der Zweier -Kanadier fiel an die vielerprobten
Gebrüder Steinbrenner vom Frankfurter Kanuverein , wäh¬
rend der Zweier - Kajak dem starken Mannheimer Paar
Plitt/Lorenz nicht zu nehmen war .

Die 25 . „ Mittelrheinische “ in Koblenz .
Die 25 . Jubiläumsregatta des Mittelrheinischen Re¬

gattavereins in Koblenz hatte auch am zweiten Tage keinen
großen Zuschauererfolg . Dazu kam das schlechte Wetter und
Gewitter , was den sportlichen Verlauf stark beeinträchtigte .
Außerdem zogen eine Reihe von Vereinen ihre Meldungen
infolge Erkrankungen zurück , so daß es u . a . im Senior -
Doppelzweier , Ersten Seniorvierer und Seniorachter kampf¬
lose Sieger gab . So blieb WSV . Godesberg ohne Kampf
im Doppelzweier erfolgreich , während der Mainzer RV . den
Ersten Achter kampflos gewann . 2m Ersten Einer wurde
der Start nach Ausschluß Schneiders ( Köln 77 ) wiederholt .
Der junge Godesberger Neuburger , der seinen Ersten im
„ Ersten Einer "

fuhr , blieb gegen Wanebergh ( Mainzer
RV .) erfolgreich .

und in der Vorschlußrunde vermochte er — als der einzige
Spieler in Wimbledon — seinem Landsmann Budge den
ersten Satz abzunehmen . Parker zeigte in diesem

'
Kampf

wieder sein kluges Spiel . Er spielt im Gegensatz zu dem
typischen amerikanischen Stil kein Draufgänger - Tennis und
ist auch ein Künstler in der Verteidigung .

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird Amerika nunmehr
Parker als zweiten Einzelspieler einsetzen ,
weil er widerstandsfähiger als der schmächtige Grant er¬
scheint . England als Verteidiger hat gegen Amerika so gut
wie keine Chance , weil in diesem Falle allein die Einzel¬
spiele schon gut für drei Punkte für USA . sind .

lich begrüßt wurden . Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger und Kreisführer Min .-Rat Löwer richteten
herzliche Worte des Willkomms an die französischen Gäste
und die deutsche Mannschaft und nach dem Absingen und
Spielen der Nationalhymnen , bei dem die Flaggen der bei¬
den Länder im fahnengeschmückten Woog an den

'
Masten hoch¬

gingen , begannen die Kämpfe , die am ersten Tage mit fol¬
genden Ergebnissen endeten :

100 - w - Freistil Männer : 1 . Fischer ( Deutsch¬
land ) 1 :00 Min . ; 2 . Nakache ( Frankreich ) 1 :01,1 ; 3 . Heibel
CD .) ; 4 . Diener ( F . ) .

100 - w - Rücken Frauen : 1. Stolte ( D .) 1 :23,6
Min . ; 2 . Heins ( D .) 1 :24 ; 3 . Motto , 4 . Seignol ( beide F .) .

. 200 - w - Brust Frauen : 1 . Wollschläger ( D .) 3 :05,5
Min . ; 2 . Heidemann ( D .) 3 : 14,8 ; 3 . Melier ( F .) 3 :20,4 ;
4 . Eueth ( F .) .

Turmspringen Männer : 1 . Weitz ( D .) 122,69 P . ;
2 . Stork ( D .) 111,41 ; 3 . Heinkel « ( F .) 99,97 ; 4 . Scmaitre ( F . ) .
. . . .

100 - w - Rücken Männer : 1. Schlauch ( D .) 1 :09,6
Min . ; 2 . Schwarz ( D .) 1 :11,7 ; 3 . Noual ( F .) 1 : 15,2 ;
4 . Taieb ( F .) .

'

400 - m - Freistil Frauen : 1 . Schmitz ( D .) 5 :47,5
Min . ; 2 . Halbsguth ( D .) 5 :49,2 ; 3 . Fleuret ( F .) 6 :00,9 ;
4 . Mazieres ( F . ) .

Kunstspringen , Frauen : 1 . Heinze ( D .) 101,44
Punkte ; 2 . Hanselmann ( D .) 97,86 ; 3 . Poirier ( F .) 74,13 ;
4 . Pinci ( F . ) .

1500 - w - Freistil Männer : 1 . Arendt ( D .)
20 :09,2 Min . ; 2 . Freese ( D .) 20 :35,0 ; 3 . Talli ( F .) 21 :23,6 ;
4 . Dhaze ( F .) .

Wasserball : Gau Württemberg — Südwest
7 :3 ( 4 : 1 ) .

Das Endergebnis : 130 : 57 !
10 000 Zuschauer umsäumten am Sonntag die

prächtige fahnengeschmückte Kampfbahn und viele Hunderte
mußten unverrichteter Dinge umkehren , weil das Fassungs -
vermögen der Anlage erschöpft war . Die deutschen
Schwimmer und Schwimmerinnen setzten die Serie der
stolzen Siege auch am Sonntag fort und gewannen den
Länderkampf mit 130 :57 Punkten .

Alle acht Wettbewerbe des zweiten Tages ergaben
deutsche Stege .

Mit Ausnahme des 200 -m - Vrustschwimmens , bei dem
Heina wegen Fehlstarts ausschied , belegten die Deutschen
auch in allen Einzelwettbewerben den 2 . Platz .

Gesamtergebnis :
Mit 72 Punkten bei den Männern und 58 Punkten bei

den Frauen siegte die deutsche Nationalmannschaft mit
130 Punkten , während die Franzosen mit 34 Punkten der
Männer und 23 der Frauen nur auf 57 Punkte kamen .

Neuer Stafselrekord als Auftakt .
Schon der erste Wettbewerb des zweiten Tages brachte

einen deutschen Sieg und zugleich eine neue Bestleistung . In
der Besetzung Bachmann - Dortmund , Fischer - Bremen , Heibel -
Bremen und Plath - Berlin schwamm die deutsche National¬
mannschaft über 4 X200 - m - Fr eistil in 9 :16,4 Min .
einen neuen deutschen Rekord heraus . Der alte deutsche
Rekord wurde von der deutschen Nationalstaffel in der Be¬
setzung Plath , Heimlich , Heibel und Fischer bei Ben Olym¬
pischen Spielen in Berlin ausgestellt . Die neue Rekordzeit
hat der Bremische Schwimm - Verband 1935 bereits einmal
tn Norderney im Salzwasser erreicht .

100 - m - FreistiI Frauen : 1 . 2nge Schmitz ( D .)
1 :07,6 Min . ; 2 . Gisela Arendt ( D .) 1 :08,2 ; 3 . Mazieres ( F .)
1 : 15,0 ; 4 . Fleuret ( F .) .

200 - m - Brust Männer : 1 . Erwin Sietas ( D .)
2 :46,4 Min . ; 2 . Gartonnet ( F . ) 2 :53,3 ; 3 . Benoit ( F . ) .

4 00 - m - Freistil Männer : 1 . Plath ( D .) 4 :55,2
Min . ; 2 . Arendt ( D .) 5 :01,7 ; 3 . Talli ( F . ) 5 :13,6 ;
4 . Cavallero ( F .) .

Kunstfpr : ngen . Männer ; Ü Weiß ( D . ) 160 .61

UJifing gewinnt tjenleytydjtec .

Wit Vierteliänge vor den € ambtidge * Studenten .

3wei Tage Cändertampf im 'Darmftädter „ Großen Woog
"

.

Die Schlußrunde
des Fraueneinzels .

Männer - Einzel : Donald Bndge ( US « .) .
Männer - Doppel : Budge/Mako ( US « . ) .
Frauen - Einzel : Dorothy Round ( England ) .
Frauen - Doppel : Mathie » Horke ( Frankreich/England ) .
© em . Doppel : Marble/Budge ( USA .) .

Die großen Schlachten von Wimbledon 1937 sind ge -
[djlagen . Sie endeten mit einem Triumph der Tennis -
Athleten ans USA ., wie ihn Wimbledon noch nicht erlebt
W - Donald Budge , Amerikas „ Nummer 1 “

, holte sich drei
Meistertitel . Nach seinem glatten Sieg im Einzel über
Gottfried von Gramm , gewann Budge zusammen mit seinem
Landsmann Mako am Samstag auch das Männer -
Doppel durch einen sehr sicheren Erfolg über die eng -
lrschen Titelverteidiger Hughes/Tuckey mit 6 :0 , 6 :4 , 6 :8 , 6 : 1.

USA . ist Davis - Pokal - Favorit .

Mit den Tennismeisterschaften in Wimbledon ist nun
auch die große Vorprobe für die diesjährige Davis - Pokal -
Entscheidung vorbei und allgemein spricht man der USA .-
Mannschaft jetzt die besten Aussichten zu , den Kampf um
die internationale Trophäe des Tennissports zu ihren
Gunsten zu entscheiden . Die amerikanische Davis - Pokal -
Mannschaft hat in England bewiesen , daß sie weit
stärker als in den Vorjahren ist . In der letzten
Spielzeit hat Amerika , von Australien im Endspiel der
Amerika - Zone ausgeschaltet , nicht einmal die Teilnahme an
Bem Jnterzonen -Finale in Wimbledon erkämpfen können .
In diesem Jahre ist nun nicht nur Donald Budge , Ame -
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Punkte ; 2 . Aderholt ( D .) 136,26 ; 3 . Andre ( F .) 125,40 ;
4 . Heinkelö ( F .) .

4xl00 - m - Freistilstaffel Frauen : 1 . Deutsch¬
land 4 :46,2 Min . ; 2 . Frankreich 5 :11,6 Min .

Turmspringen , Frauen : 1 . Anni Kapp ( D .)
40,50 Punkte ; 2 . Susanne Heinze ( D .) 39,60 ; 3 . Lebreton
( F .) 28,10 ; 4 . Poirier ( F .) .

3 :0 =Sicg im Wasserball .

Mit dem Wasserballspiel wurde der 10 . Länderkampf
Deutschland — Frankreich abgeschlossen .

Deutschland : Klingenburg ( Duisburg ) ; Baier ,
Gunst ( beide Hannover ) ; Strauss ( Aachen ) ; Allerheiligen
( Hannover ) , Schneider (Duisburg ) , Schulze ( Magdeburg ) .

Frankreich : Setporte ; Lefevre , Lambert ; Padou ;
Busch , Diener , Bermyn .

Wie erwartet waren die Franzosen im Wasserball stärker
als in den Schwimmwettbewerben . Sie zeigten sich vor allen

Dingen als Meister im Deckungsspiel , wurden aber offen¬
sichtlich dadurch begünstigt , dass der österreichische Schieds¬
richter Kubai den grossen Fehler machte , das Platzverlassen
nie zu bestrafen und so die deutsche Sieben um die Gelegen¬
heit brachte , zahlreiche gut herausgearbeitete Torgelegen¬
heiten zu verwerten . In der ersten Halbzeit fiel nur ein

Treffer durch Allerheiligen . Nach der Pause erhöhte
Schneider auf eine Freiwurf - Vorlage auf 2 :0 , während
zwei weitere Tore nach dem Abpfiff bei Gedränge vor dem

französischen Tor nicht gegeben wurden . Strauss stellte
dann aus Zuspiel von Schneider das Endergebnis her .

Sdjfaßtag in T) ülfel6otf .

Reiterkämpfe in Anwesenheit des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Auch der Schlusstag des internationalen Düsseldorfer
Reitturniers brachte einen vollen Erfolg . Wieder waren über
10 000 Zuschauer auf dem herrlichen Turnierplatz anwesend ,
unter denen die Teilnehmer am Düsseldorfer Kavalleristen -

tog einen Hauptbestandteil bildeten . Unter den zahlreichen
Ehrengästen mit hohen Vertretern des Militärs und der Be¬

wegung befand sich neben Gauleiter Staatsrat Florian auch
wieder der Eeneralfeldmarschall von Mackensen , vor
dem die Standarten - Abordnungen der Vorkriegs - Husaren
und -lllanenregimeter aufmarschierten .

2n der offenen Vielseitigkeitsprüfung errang SA .-

Obertruppführer W . Günther auf „ Aeolus " mit be¬

trächtlichem Vorsprung vor unserem Olympiasieger „ Nurmi "

( Hptm . Stubbendorff ) und Frl . N . Backhausen auf „ Schelm
"

den Sieg . Die gleiche Prüfung für SA .- und SS .- Reiter

holte sich Schmidt auf „ Angriff
" mit deutlichem Vor¬

sprung .
Rumänischer Sieg im Jagdspringen .

Den einzigen Springwettbewerb des letzten Turnier¬

tages bildete ein Eeschicklichkeitsspringen der Klasse Sa um

den Grossen Preis der Stadt Düsseldorf . Die

Schwierigkeiten des Kurses ging am besten daraus hervor ,
dass nur drei Bewerber über bte 26 Sprünge ohne Fehler
kamen . Beim vorletzten Ritt legte der rumänische Oblt

Z ah ei auf „ Troitza
" einen schneidigen Ritt hin und

erzielte mit 110,6 Sekunden die beste Leistung . Den zweiten

Platz belegte SS .-Ustf . v . Zastrow auf „ Delila II “ und Oblt .

Ireter - Holland ans „ Trixie
"

. Die schwere Dressurprüfung

gewann erwartungsgemäss der im Besitz von Otto Lorke -

Berlin sich befindliche Olympiasieger „ K r o n o s “
, der von

seinem Besitzer vorgeführt wurde . R . Wätjen belegte mit

„ Lindbergh
" den zweiten Platz vor „ Waldkater "

( F . Stecken ) .

Tutfmeföungen .

Für 10 Mark 19 000 !

Eine Rekord - Einlaufwette von 19 5 8 8 : 10

aab es int ersten Sonntagsrennen in Hoppegarten , das Otto

Schmidt auf „ Sankt Peter
" vor „ Mathilde

"
gewann .

Gestüt Waldfrieds „ Makramee
" unter Jockey

Held gewann das Sierstorpff - Rennen , das mit 9000 RM .

dotierte über 1000 m führende wertvollste Zweijährigen -

Rennen des Jahres . 1 . Gestüt Waldfried
' s „ Makramee "

( W . Held ) , 2 . „ Adlerfee
"

, 3 . „ Formidable
"

; ferner „ Hanne -

alt "
, „ Brook "

. Toto : 61 ; Pl . 14 , 11 : 10 . Lg . % — 5 . — 4 .

E .- W . 148 :10 . , . .
Den „ Preis von Westfalen

"
, das Haupteretgnts

in Dortmund , gewann W . Bresges
'

„ Laurus " unter Jockey

Böhlke mit 1 % Längen vor „ Marienfels
"

. Das über 1800 m

führende Rennen war mit 10 000 RM . ausgestattet . 1 . W .

Hah ohne Grenzen .

Jeremias Mahoney bestimmt :

USA . - Leichtathleten nicht nach Deutschland !

Anlässlich der in Milwaukee veranstalteten Meister¬

schaften tagte der Leichtathletik - Ausschutz der Amerikanischen

Athletik -Union . Es wurde beschlossen , auf Grund der vor¬

liegenden Einladungen sofort nach den Titelkämpfen Mann¬

schaften nach Japan , England , Frankreich , Ungarn , Holland
und der Schweiz zu entsenden . Dagegen dürfen die in

Europa weilenden Leichtathleten nicht in Deutschland

starten .
*

Dieser Beschluss ist in erster Linie ein Werk des berüch¬

tigten Präsidenten Jeremias Mahoney , der schon vor den

Olympischen Spielen eine üble Hetze in Szene setzte , um die

Teilnahme von USA . an der 11 . Olympiade zu verhindern .
Der neue Streich des aus bekannten Gründen deutschfeind¬

lich eingestellten Mahoney schliesst sich würdig an die von
Kardinal Mundelein gehaltene Hetzrede und den an Max

Schmeling verübten Betrug an . Wie lange noch will sich
der amerikanische Sportler das sinnlose Wüten eines von

seinem Deutschenhass diktierten Fanatikers ruhig mit an -

sehen ? Wie lautet doch noch die heilige olympische Devise ?

TUjtfri ’ fluftaft bei ftfönftem
'
Wettee .

fjanna
'

Keitfdj fliegt Stte <fenflug = TDelteelotö

zeichnet .

Lauf aufgab .
*

Das alljährlich stattfindende Rhön - Bergfest auf der

Wasserkuppe wird in diesem Jahre am 22 . August ausge¬

tragen . Die Späterlegung mutzte mit Rücksicht auf die dies¬

jährigen Wettbewerbe der Segelflieger erfolgen .

Wolfgang von Gronau .
Präsident des Aero - Klubs von Deutschland ?

Rhön -Bergfest am 22 . August .

Lutz Song , der deutsche Olympiazweite im Weit¬

sprung , erreichte bei den Gaumeisterschaften Sachsens in

Leipzig mit 7,75 m eine achtbare Leistung , der sich der Speer -

wurs von Luise Krüger mit 42,90 m würdig anschließt .

Neuer Hochsprungrekord der Frauen .

Dora R a t j e n , die deutsche Meisterin im Hochsprung ,
stellte beim internationalen Sportfest in Krefeld mit

1,65 m einen neuen deutschen Rekord auf und erreichte mit

dieser Höhe gleichzeitig den von den Amerikanerinnen Shiley
und Didrickson gehaltenen Weltrekord .

Von der Wasserkuppe bis nach Hamburg .

Der große internationale Segelflug -Wettbewerb , der
vom 4 — 18 . Juli auf der Wasserkuppe in der Rhön ausge¬
tragen wird , wurde am Sonntag durch den Präsidenten des
Aero - Klubs von Deutschland , Wolfgang von Gronau , in
feierlicher Weise im Auftrage des Führers und Reichs¬
kanzlers , dessen Grüsse er überbrachte , eröffnet .

Dank einer vortrefflichen Organisation konnten die sich
bietenden meteorologischen Voraussetzungen bei herrlichem
Sommerwetter sofort zu einem regen Start -Wettbewerbs -
Betrieb ausgenutzt werden , an dem sich alle gemeldeten
Rationen fast vollzählig beteiligten . 2n Telegrammen an
den Führer und Reichskanzler , den Reichsminister der Luft¬
fahrt und den Staatssekretär der Luftfahrt , sowie an den
Korpsführer des NSFK . hatte zuvor Präsident von Gronau
die Eröffnung der Internationalen Rhön gemeldet .

Den ersten Start vollzog gegen 9 Uhr morgens Kurt

Schmidt (Deutschland ) , der vorjährige Rhönsieger , und ihm
folgten dann alle übrigen Wettbewerbs - Teilnehmer , so dass
nach zwei Stunden die Mehrzahl der Segelflug - Piloten
bereits außer Sicht war . Durch Ausnutzung der guten Auf -

£ ei (fi tat filzten am Statt .

• Baden gewann

den am Sonntag in Mannheim durchgeführten Gau - Drei -

kampf gegen Württemberg und Siidwest . Baden erreichte
167 Punkte , während Württemberg mit 166 Punkten knapp
unterlag und Südwest mit 147 Punkten nicht über den

letzten Platz hinauskam . Das S ü d w e st in diesem Kampf

nicht allzu viel zu bestellen haben würde , wußte man , nach¬
dem bekannt wurde , dass Hornberger nicht starten konnte .
Da zudem auch Welscher fehlte und der Sprinter Kersch bei

seinem ersten diesjährigen Start noch nicht viel zeigte , gab
es für den Gau 13 nur vier Siege , die auf das Konto Müller

( 400 m ) , Hassinger ( Weitsprung ) , Fornofs ( 5000 m ) und

Frl . Eckert ( 80 - in - Hürden ) kamen . Wertvolle Punkte ver¬

schenkte der deutsche Altmeister Haag , der im 10 000 - Meter -

^ ar ^ eländzfafitt der
Das 4 . Reichstreffen in Goslar ein grosser Erfolg .

Man muß es unseren 16 — 18jährigen Hitlerjungen in
der Motor -HI . schon lassen , sie haben bei dem 4 . Reichs -

tresfen in Eoslar bewiesen , daß sie einen hoffnungsvollen
Nachwuchs für das NSKK . wie auch für die motorisierten
Truppenteile unsere ; Wehrmacht darstellen . Wie sie am
Sonntag die über 150 Kilometer führende Geländefahrt , die
den Höhepunkt des Reichstreffens bildete , ohne Unfall zu
meistern verstanden , bei der Orientierungsfahrt anhand der
Karten pfiffig und überlegend ihre Wege bahnten , das
alles war wirklich begeisternd und zeigte den Zuschauern , wie

nützliche und überaus vielseitige Schulungsarbeit in der
Motor - H2 . geleistet wird .

Von den rund 400 gemeldeten Teilnehmern schieden
92 bei der Fahrzeugabnahme aus . Gestartet wurde in Zeit -

abständen von 2 Minuten . Nach etwa 6 Stunden trafen die

Fahrer auf ihren leichten Motorrädern wieder in Eoslar ein .
Am Sonntagnachmittag fand in der Kaiserpfalz die Sieger¬
ehrung statt . Obergebietsführer S t e l l r e ch t , der für den
verhinderten Reichsjugendführer sprach , verkündete , daß der

Tag der Motor -H2 . nun zur Tradition und einem Beispiel
für die Zusammenarbeit zweier großer Formationen inner¬
halb der NSDAP , werden soll . Dann ergriff Korpsführer
Hühnlein das Wort . Er betonte , daß er mit den

Leistungen zufrieden sei , umsomehr , als er gerade von der
3 - Tage -Mittelgebirgssahrt komme und Vergleiche ziehen
könne . Nach Schluß seiner Ansprache nahm er die Sieger¬
ehrung vor . Den Wanderpreis des Korpsführers und den

Ehrenpreis des Reichsjugendführers erhielt das Gebiet
Franken mit den Schweinfurter Hitlerjungen E . Fries ,
R . Scheller . K . Metterich als Mannschaft mit den höchsten
Eutpunktzahlen .

winde wurden zahlreiche ausgezeichnete Leistungen bereits
am ersten Tage vollbracht . Den Vogel schoß die Segel¬
fliegerin , Flugkapitän Hanna Reitsch ab mit der Neu¬

konstruktion des Darmstädter Forschungs - Instituts für Segel¬
fliegerei „ Reiher

"
. Hanna Reitsch erreichte nach einem Flug

von nahezu sechs Stunden den Hamburger Flughafen und

stellte mit 350 Kilometer einen neuen Weitrekord im

Streckenflug für Frauen auf . Die gleiche schöne
Leistung vollbrachten auch Heini Dittmar ( Deutschland ) und
der Pole Mynarski , die ebenfalls in Hamburgs landeten .
Unter der großen Zahl weiterer guter Flüge am ersten Tage
ragen hervor die Strecken von L . Hofmann ( Deutschland ) ,
der bis nach Kalähne in der Altmark ( 275 Kilometer ) kam ,
von Zabski ( Polen ) , der Bielefeld ( 215 Kilometer ) er¬

reichte , und feines Landsmannes Baranowsky , bet in

Braunschweig ( 210 Kilometer ) landete . Hinter diesen

Leistungen stehen aber auch eine Reihe weiterer Piloten kaum

zurück ; ; so konnten der Schweizer Sandmeier in der Nähe
von Peine ( 205 Kilometer ) und die Österreicherin Emmy
Rorez bei Hamel an der Weser ( 185 Kilometer ) nieder¬

gehen . Kurt Schmidt ( Deutschland ) und Späte ( Deutsch¬
land ) erreichten Sondershausen bzw . Erfurt ( 120 und 96
Kilometer ) . Der Engländer Mills landete in Langensalza
und legte damit 85 Kilometer zurück .

Telegramm des Präsidenten des Aero -Klubs von Deutsch¬
land , Wolfgang von Gronau , an den Führer und Reichs¬

kanzler :

„ M e i n F ü h r e r ! 2ch melde die Eröffnung des
I . 2nternationalen Segelflug -Wettbewerbs auf der Wasser¬
kuppe , zu dem Meldungen aus England , Österreich , Polen
der Schweiz , Tschechoslowakei und Deutschland mit insge¬
samt 26 Segelflugzeugen und 32 Flugzeugführern eingingen .
Die Wettbewerbs -Bedingungen sind für den Beginn ausge -

Bresges
'

„ Laurus "
( E . Böhlke ) , 2 . „ Marienfels

"
, 3 . „ Erntc -

dank "
; ferner „ Dalander "

, „ Edel -Bitter "
. Toto : 15 ; Pl . 12 ,

19 :10 . Lg . 1/ , — 6 — 4 . E .-W . 62 :10 .

Erst die Zielphotographie entschied beim fran¬
zösischen „ Präsidenten - Prei s "

, der in Saint -

Cloud gelaufen wurde und mit 400 000 Franken aus¬

gestattet war . 2n einem aufregenden Endkampf siegte

„ Vatellor " vor „ Dadji
" und „ Mousson

" und der Richter¬
spruch : „ Kurzer Kopf — kurzer Kopf — Kopf

"
beweist den

hartnäckigen Endkampf .

Eerichtssaal .

Urteil im Wiesbadener Metzger - Prozetz .

2n dem Strafverfahren gegen fünf Wiesbadener Metzger
verkündete die Große Strafkammer nach vier¬

wöchiger Verhandlung folgendes Urteil :

Der Angeklagte G . wird unter Freisprechung im übrigen

wegen fortgesetzter Untreue anstelle einer an sich verwirkten

Gefängnisstrafe von 2 Monaten zu einer Geldstrafe von
5000 RM ., wovon 2000 RM . durch die erlittene Unter¬

suchungshaft als gebüßt gelten und zu einer weiteren Geld¬

strafe von 100 RM ., Hilfsweise vier Tage Gefängnis , ver¬

urteilt .
Der Angeklagte W . wird wegen fortgesetzter Untreue ,

und

Beihilfe zur fortgesetzten Untreue zu einer Gefängnisstrafe
von 6 Monaten unter Anrechnung der erlittenen Unter¬

suchungshaft und zu einer Geldstrafe von 300 RM ., Hilfsweise
12 Tage Gefängnis , verurteilt .

Die übrigen Angeklagten werden f r e i g e s p r o ch e n , die

notroenbigen Kosten der Verteidigung des Angeklagten Sch .

von der Reichskasse übernommen .

In der Urteilsbegründung

führte der Vorsitzende aus : Die verurteilten Angeklagten , die

leitende Stellungen in der Metzgerinnung inne hatten , hätten

sich in einer Zeit , in der die Reichsregierung im 2nteresse der

Sicherung der Fleischversorgung zur Kontingentierung der

Eroßviehzuteilung schreiten mußte , schwer gegen die ungeord¬
neten Maßnahmen vergangen . Beide seien sich darüber im

klaren gewesen , daß die Kontingentierung nicht nur

statistischen Zwecken diente , sondern daß ihre genaue Einhal¬

tung und Durchführung im Interesse der Gesamtheit not¬

wendig sei . Beide hätten in ihren leitenden Stellungen auch
eine «besondere Treuepflicht sowohl der Reichsstelle für Fleisch¬
versorgung wie gegenüber den in der Innung zusammenge -

schlossenen Wiesbadener Metzgern gehabt . Diese Treuepflicht
hätten sie verletzt , indem sie die für sie festgesetzten Kontingente ,
die an sich bedenklich hoch gewesen seien , in den Zuteilungen
an sich selbständig erheblich überschritten hätten , und

keinerlei Ausgleich für Mehrzuteilung in einem Monat , die

an sich hätte vorkommen können , in den folgenden Monaten

oorgenommen hätten , wie dies angeordnet war . . Ausser¬
dem hätte der Angeklagte W . feine Stellung dazu mißbraucht ,
sich stets die besten Stücke auszusuchen und sei auch nicht davor

zurückgeschreckt , den Metzgern bereits zugewiesene Stücke , die

ihm besser erschienen
' als die ihm selbst zugeteilten , ohne deren

Wissen gegen seine eigene Zuteilung auszutauschen . Bei

der unterschiedlichen Strafbemessung beruft sich das Gericht

daraus , daß E . infolge seines Hohen Alters feinem Auftrag

wohl nicht mehr voll gewachsen war , während der

Angeklagte W . in krasser 2chsucht und skrupelloser Rück¬

sichtslosigkeit gegenüber seinen Berusskameraden gehandelt

hat und auch wahrend der Verhandlung sein Unrecht keines¬

wegs eingesehen , sondern alles bestritten hat , bis es ihm nach¬
gewiesen war . Außerdem mußte er mit Rücksicht auf feine
politische Stellung an sich selbst einen strengen Maßstab an -

legen . Die freigesprochenen Angeklagten , die teilweise Vorstands¬
mitglieder der Metzgerinnung waren , haben zwar ihr
Kontingent auch überschritten , Sch . allerdings im Durchschnitt
unterschritten . Die Überschreitungen waren jedoch nicht so

groß , daß das Gericht darin eine strafbare Handlung sehen
konnte , wenn auch bei 2ohann B . und 2can B . ein gewisser
Verdacht bestehen bleibt . Den Angeklagten Sch . sah das Gericht
als unschuldig an .

Dei * Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Dienstag , den 6 . 2uli 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00

Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30

Musik . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .15

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Sportfunk für
die Jugend . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei
von Zwei bis Drei "

. 15 .00 „ Dies ist mein Glaube "
.

15 .15 Volk und Wirtschaft .
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Bitte , greifen Sie zu !
20 .00 Frohsinn in Lied und Tanz . 21 .00 Zeit , Nachrichten .

21 .10 Stadt im Osten . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 15

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Inter¬
nationaler Rhön - Segelflug - Wettbewerb . 22 .30 Unter¬

haltung und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Brunnen - Kolonnade .

Dienstag , 6 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert . Städtisches Kur -

orchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . ( Kur¬
karten gültig .)

Kurhaus .

Montag , 5 . Juli : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert der Kreis¬

werkscharkapelle . Leitung : Kapellmeister Karl Lang .
( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Dienstag , 6 . Juli : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergang nach dem

Rabengrund . 16 .00 : Konzert . Kapelle Karl Bastian .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 : Heiterer
musikalischer Abend der „ 5 Belcantos "

.
'
Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia : „ Grenzpolizei Texas .
"

llfa -Palast : „ Land der
Liebe "

. Walhalla : „ Viva Villa .
"

Filmpalast : „ Weisse
Sklaven “

. Capitol : „ Mimi "
. Apollo : „ Um den Krüger -

Diamanten "
. Urania : „ Bankkrach in Amerika "

. Union :

„Skandal um die Fledermaus
"

. Luna : „ Der Kurier des
Zaren ." Olympia : „ Revolution der Jugend .-
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lange gelbe
Sorten

mindest . - jedoch
nicht mehr

5 .90
5 .80
5 .70
5 .60
5 .50
5 .40

Anlieferung ^ Weiße , rote ,
tag blaue Sorten

5 .40
5 .30
5 .20
5 . 10
5 .00
4 .90

5 .80
5 .70
5 .60
5 .50
5 .40
5 .30

Sekte 14 . Nr . 153 .

5 . 7 .
6 . 7 .
7 . 7 .
8 . 7 .
9 . 7 .

10 . 7 .

mindestens - jedoch
nicht mehr

als als
6 .30
6 .20
6 . 10
6 .00
5 . 90
5 .80

runde gelbe
Sorten

mindest . - jedoch
nicht mehr

als

!\a,?;£
na ^en le '- die Förderung des vielseitigen Aus -

für Vm ?" «
1 unö Dienstleistungen als des Erenzfaktors

5meitun9 ’ ° ine umfassendere Cpeziali -
8 %‘"

9f ? er Kgpiia Bewegung und die Tilgung der
Schulden , die notwend,gerweffe in 3Baren unb Sienfb

^ . ngen erfolgen muß . In dem Bestreben , so rasch
möglich den Übergang vom zweiseitigen Tauschverkehr zum

Än F handel zu vollziehen und die bestehenden Handels -
hemmniffe iu beseitigen , mugten die Gläubigerländer die 216 =
iragung der Schulden dadurch ermöglichen , dan sie mehr Waren
und Dienstleistungen von der Welt annehmen , als ste Waren
ausfuhren . Die Regierungen , die die Tendenz zur Zweifeitiq -
^ ?L ^ nn ?4.

e*
Jr

unb
. ? en Mechanismus des vielseitigen Handels

wlederherstellen können , werden am nützlichsten seim Jede
überraschend

^ elnsetzende Initiative wird zur Förderung einer

u ^ öXr, -T umfassenden Bewegung zm Verhandlungs -
ÜU^ ^ ^ ^ ^ omfnensbereiischaft beitragen . Die handels -
L? i/iische Resolution hat noch eine Reserve der italienischen

, ■ italienische Delegation war der An¬
sicht , daß die Formulierung nicht fortschrittlich sei .

Grutztelegramm Roosevelts .

f 2uli . Auf der Schlußsitzung des Kongresses der
Internationalen Handelskammer wurde folgendes Telegramm

W ^ t
°

son ^ rleßn ? ° ° E identen Thomas

„ Meine herzlichsten Glückwünsche zu Ihrer Wahl als.̂ raitbent der Internationalen Handelskammer . Seit vielen
fahren habe ich mit Interesse Ihre Bemühungen um die^ arderung der Arbeiten dieser Organisation verfolgt die den
^ Eschen und wunchenswerten Vorteil eines gegensettigenguten Verständnisses und einer Zusammenarbeit in der
organisierten Wirtschaft bereits erwiesen hat . Dieser Berliner
§ a ^ reß findet in einer Zeit statt , in der viele schwerwiegende

meinen und erfahrenen Rat erfordern . Das Glück

nnn
leder Nation ist in hohem Maße abhängig

Augenhandel , denn die gegenwärtige Zivilisationstutzt sich auf einen internationalen Austausch von Gütern

Erzeugerpreise für Speise -

und Futterkartoffeln
für Juli und August .

der deutschen Kartoffelwirtschaftgibt in ihrer Anordnung vom 30 . Juni 1937 bekannt , daß die
Preise für Speisekartoffeln alter Ernte in der gleichen Höhewie die für die Monate Mai und Juni festgesetzten bestehen
^ ^ ben ^ ?

S Olche gilt für die festgesetzten Futter -
kartoffelprelse . , Mtthin muß sich die Verteilerschaft darüberklar sein , daß fegliche Überschreitung der festgesetzten Höchst -

2feUn9 seitens der zuständigen Preisüber¬
wachungsstelle erfahren wird .

Frühkartofselpreise für die Zeit vom 5. bis 10 . Juli 1937 .

, ,
Die Hauptvereinigung der deutschen Kartosfelwirtschaft

5 ? t nut Zustimmung des Reichs - und preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft sowie des Retchs -
komnnffars für die Preisbildung folgende Erzeugerpreise für
deutsche Frühkartoffeln festgesetzt :

"
.

v 1 ’

! der Schlutzsitzung des Berliner
65 ^ f ^ " k̂ aatlonalen Handelskammer wurde eine

Reche von Entschliegungen angenommen , deren drei wichtigste
volktik bset ,

Weltwirtschaft , 2 . die Währungs -
ff/ ' k und 3 . die Handelspolitik betreffen . Daneben wurden

Fragen angenommen
^ technisch -wirtschaftliche

m . bet Entschließung über den Wiederaufbau der Welt -
wirtfchaft heißt es , daß die IHK . davon überzeugt ist , daß
^ ae Fneüen der Welthandel nicht gedeihen und der Lcbens -
standard ohne Wiederherstellung des Güteraustausches und
En - aUsm -* r • Unfl ^ i ' edens nicht gehoben werden
t ? " " 6- - Wichtig fet es , sich der

, Unterschiedlichkeit der natiir -
Irchen Hilfsquellen , der klimatischen Bedingungen in den ver -

2Än Gewußt zu sein und die Probleme zumildern , bte sich daraus ergeben .

r >- C5 " i,ebem Falle sollten im Rahmen des Möglichen allo

« Ä ; . ff 3U öen landwirtschaftlichen und industriellen
Afftofn haben und zwar ohne Diskriminierung . Eine
Periode der Wirtschaftsausweitung wie die gegenwärtige fei

" US des Problems der Handelshemmnisse ein
Zeitpunkt Ste mache eine internationale Aktionl ^ ^chler und ausstchtsreicher als im Hinblick eines überall un -

? a ? rl,ch niedriaen Standes von , Produktion und Güteraus¬
tausch , der Preije und des Beschäftigungsgrades .

In der Entichließung über die Währungspolitikwud zusammenfaffend festgestellt , daß ein Bedürfnis nach einer

rr - » afang der
„ Währungen auf Eoldbasis besteht . Eine

Efahl ' che Abschaffung der Zwangsvorschriften , eine stetige
mr ^ eru -nflt .

an £en uUltanb der Währunqsstabilität , eine
^ rrrcUJ =

ni$ me vCS internationalen Kreditverkchrs und die

,
' nternationalen Zusammenarbeit in der

Währungspolitik Elchlietzlich einer Lösung des Problems der
Salden politischen Ursprunges stellen die

Basis der fortschreitenden Wiederherstellung einer rationellen
Wahrungsordnung dar . Diese wird ihrerseits den inter¬
nationalen Handel , die Kapitalbewegung und die Lockerungder internationalen Spannungen erleichtern .

9

s . „ . 2 ' c Entschließung über die Handelspolitik , der die
3tboitin “ n9 ohne Vorbehalte zustimmte , besagt, der

Schlussel zu einer dauernden Wiederbelebung des inter -

Wirischafisieil
Die WWW des Berliner Kongresses Ker M

5 .00
4 .90
4 .80
4 . 70
4 .60
4 .50

5 . 50
5 .40
5 .30
5 .20
5 . 10
5 .00

Handel

pnd Industrie

Montag , 5 . Juli 1937 .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

hatten ; nur
iapieren waren

Tendenz : Aktien meistetwas fester , Renten freundlich . Schom am

ftetienbp «
gezeigt , daß die neu zur Verfügung

ffnoen Mittel aus dem Kupontermin nicht nur dem
Rentenmarkt , sondern auch den Dividendenwerten zur An -
lage zugefuhrt wurden . Dieselbe Tendenz war auch heutek>oo ° achten wenn auch wieder bei nur verhältnismäßigbe ^ eidenen Umsätzen . Da Abgabeneigung so gut wie gar

besteht und nur gelegentlich kleine Rückschläge aufkamen ,erfuhr das Kursnlveau einen weiteren leichten Anstieg . Am
Montanmarkt setzten Harpener ihren Anstieg um lk % fort ,bte sonstigen Montanpapiere kamen durchschnittlich %
hoher an Sehr ruhig und wenig verändert lagen Vraun -
rohlenwerte Kaliaktien notierten überwiegend fester , wobei
Salzdetfurth mit plus 1 % % die

'

Aschersleben minus % % . Von che

hinbung . Eine gewisse Minderung erfährt die starke An -
f ? affung des Rotenbankitatus durch den Umstand , daß ein
fhE ^ er Teil der beanivruchten Mittel auf Girokonto

174 4 anilÄ « nCn w -if Mefamt haben die EirogutBaben umau , 880 .3 Mill , RM . zugenommen , wobei die öffentlichenGuthaben einen Rückgang aufweifen , während die vrivaren
P °^ ^ katsgrunden erwartungsgemäß stärker anzogen ,

foo ^ LÄlfbanknoten und Rentenbankicheinen zusammen sind
RM IN den Verkehr abgefloffen . und zwar ist der

hpÄin »
Relchsbanknoten um 562 .8 auf 4991 .6 Mill . RM .,an Rentenbankicheinen um 20 .7 399 .8 Mill . RM .

?544 4 V ?; n fv ^ a auf an Scheidemünzen nahm um 103 .1 auf

» ft ÄS s

Somonat und 6349 Mill RM . am 30 3Üni 1936 Die Spanns
Ä betragt also 592 Mill . RM . Die Bestände an
» Sn o " d deckungsfahigen Devisen haben um 0 .2 auf 74 .7 Mill
fM . abgenommen Im einzelnen konnten die Goldbestände
einen Zugang von 92 000 RM . auf 69 .0 Mill . RM aufweisen ,wahrend sich die Devrfenvorräte um 0 .3 auf 5j8 Mill . RM .verringerten .

Die Reichsbank am Halbjahresultimo .

. ^ ^ ,Aam 30 . Juni 1937 ist die Inanspruchnahme des Roten -
? hfkredits eniivrechend dem zu bieicm Zeitpunkt üblichen ei «
fMn Geldbedarf jehr stark gewesen , doch hält sich die
MA ^ fvannung . b,e tn einer Zunahme der gesamten
fao ^Manlage der Reichsbank um 864 .0 auf 5781 .3 Mill . RM .Ausdruck kommt , durchaus m erwarteten Eren -

hie « PrpUR ?rret starke Kupontermin am Semesterschluß immer

h,
?
P SÄ9 Sroßerer Mittel erfordert und daneben auch

Hrfoiapn
“

in
" 16

ar
“

s
" Ä ° " ben Wiruchaftstätigkeit zu berück -

Pfpiap ^ Jn '
«

gleichen Stichtag des Vorjahres lag die

w S Anlagekonten mit 805 .3 auf 5383 .4 Mill . .
nt ^ t kbr wesentlich unter der diesjährigen Sean .

“ ÄL W einzelnen haben die Bestände an Sandels -
roeftfel und Schecks um 793 .9 auf 5262 .0 Mill RM an Lvm -
?LÄf ^ rungen um 10 .2 auf 54 .6 Mill . RM .

'
und an Reichs -

Elttind? s
’S o9 .8 auf 60 .8 Mlll . RM . zugenommen . Die

-öeitande an deckungsiabigen Wertvavieren stellen sich unser «
hpibp ^nprUapl?nrt

" bi -e an sonstigen Wertpapieren
™ r £ p hpf ^ anahmc am 299 .8 Mill . RM . Die Ab -
aahme der sonstigen Aktiven um 14,0 auf 716 .2 Mill . RM .ftcöt mit dem erhöhten Umlauf an Rentenbankscheinen in Ver -

inländischen Gemeinden und Ee -
N,iE "Eande bis zu 80 % ihres Kurswertes zu beleihen .Aktien können unter bestimmten Einschränkungen ebenfalls
beiteten werden . Als weitere Unterlagen für die Besicherung
forberunrtpn6” Hypotheken Grund - und Rentenfchuld -
forderungen , Sicherungshypotheken , Forderungen aus

merrUn9en ln Deutschland zugelassener Gesell¬schaften diese nur bis 80 % : des jeweiligen Rückkauk -
Wechsel Lohn - und Eehaltsforderungen ^

l® pI„
^ irtla^ be |

s ?!nnlten Vorschriften Kaufmannswaren zn -
Kreditnehmern , die über dingliche Sicherheitennicht verfugen , fedoch vertrauenswürdig sind , Kredttmöqlich -

^ ien zu eröffnen , gibt der § 27 den Sparkassen die Möglich -
^ i - Darlehen gegen Schuldschein zu gewähren .

9
Be -

« s ? rst , baß eine oder mehrere sichere Personen für
" ab Kosten als S e l b st s ch u I d n e r Bürgenunb mithaften . Sogar gegen einfache Schuldscheine ohnewertere Sicherheit dürfen Darlehen bis zu einer gewissen

?emHip « n
” erbr* n

® “ bie ^ Darlehen naturgemäß ein
Lewrsses Risiko in sich bergen - man braucht nur an den
Job bes Krebitnehmers zu benten - bürfen nicht mehr als4 % bes Eesamteinlagenbestanbes ber einzelnen Sparkasse
hsen» « nbun9k f ‘ Hben . Daß bieje Kredite einer besonders

selbstverständttch
" 9 ^ ^" ^ ^ Prüfung unterzogen werden , ist

Für Kredite durch Diskontierung von Wechseln gelten

8p
*

m brCr ^ ankwelt allgemein üblichen Bedingungen
'

Für° namrebtA an ben Mittelstand und die
'

wirtschaftlichschwächeren Bevolkernngskreise sind Höchstbeträge festgesetzt .So darf einem einzelnen Kreditnehmer von Personalkrediten
insgesamt nicht mehr als % % ber Eesamteinlagen bet Spar -

.gewahrt rverben , wenn ber einzelne Kredit 20 000 RM .
übersteigt . Der Hochstbetrag für den einzelnen Kreditnehmer
bars in keinem Falle 100 000 RM . überschreiten .

Der llmstanb , baß Beim Personalkrebit der Durchschnitts -
betrag des einzelnen Kredits Bei 1478 RM . und beim Real -

4 - nnltsRsn?
Durchschnittsbetrag der einzelnen Hypothek Bei

RM . Uegt , spricht dafür , daß die Sparkassen sich nicht
Orotzkredit gedrängt haBen , der mit seinem erhöhten

Risiko dem Slcherheitsgrundsatz , wie er für die Sparkassen
gefordert wird , nicht entsprechen würde .

*

tpn
allen beutschen Kreditinstituten angesammel -ten Geld - ,und Kapitalbetragen verwalten etwa 40 % die in

n - ^ i
^
n

^ ^ brr Sparkassen - und Giroorganisation zusammen -
§ ^ /̂assenen Svar - Eirokaffen und Girozentralen . Insgesamt

Kont - n kn - f^ ^ ^ ^ Krebttinstitute zirka 45 Millionen
honten ( geschatztf , bavon entfallen allein auf bie runb

i lO^ ^ ar - unb Elrokassen 36 Millionen , über bie insgesamt14 Mrd . Spareinlagen haben bie Sparkassen 34 Millionen
Sparbucher ausgeftellt ; baneben führen ste für bie „ sonstigen
ßirna8nnh " i Mrllionen Euthabenkonten , bie bem Depositen - .(5tro - unb Kontokorrentverkehr bienen . Im Passivgeschäftber Sparkassen bildet bas Spargeschäft den Ausaanas -
punkt und die Grundlage ihrer vielseitigen geschäftlichen Be -

8
^

.
Aktivgeschäft seine nicht

'
minder wichtige

? 5b ŝ fn^ ne6ebre -Un95t0 ? 6 Auswirkung findet . Hier sind1,5 Millionen Einzelhypotheken und 1,4 Millionen
etngelne Betriebs - und Perfonalkredite von ben
Sparkassen ausgegeben worben .

Die Spareinlagenbewegung in Hessen -Nassau .
Im Mai 1937 ist Bei ben 56 öffentlichen Sparkassen

Provinz ein Zugang an Spareinlagen um 2,48 Mill ,
verzeichnen Ende Mai verfügten sie über einen

SpareinlagenBestand von 607,24 Mill . RM . Das Durch -
schnittsguthaBen errechnete sich mit 371,89 RM .

Kokswerke in Reaktion auf ben vorangegangenen anhal -
^ nben Anstieg um 1 % , Farben um % % auf 165 gebrückt .-Bet ben Elektro - unb Versorgungswerten , bie eine nicht
Mtz einheitliche Verfassung zeigten , fielen Lichttraft unb
Schuckert mit plus 1K bzw . plus X % auf . Am Markt ber
Maschlnenbauwerte waren Deutsche Waffen unter Hinweis
auf ben günstigen Mauserabschluß 1 % , Orenstein bei aröße -

- ? ^ en auf Rechnung einer Privatbank % % fester . Die
lebhafteste Bewegung hatte indessen am Textilmarkt BemBerg
aufzuweisen , bte ohne erkennbaren Grund zunächst um 1 % %
stregen unb diesen Gewinn später auf über 2 % steigerten
Ruckichläae von 1 bzw . 1% % erfuhren Feldmühle und Wald -
Hos . Bahn - und Schiffahrtsaktien waren gut gehalten , von
Bankaktien ermäßigten sich Reichsbank bei nur kleinem An¬
gebot um 1 % . 2m variablen Verkehr stellten sich Umschul¬
dung auf unverändert 94,30 , Reichsaltbesitz auf 126,30
( minus 0,10 ) . Fest lagen Reichsbahnvorzüge , die um % %
auf 127 anstiegen . Am Geldmarkt stellten sich Blankotages -
gelb auf 2 % — 2 % . Pfund 12,36 , Dollar 2,499 , Franken 9,61 .

Das Kreditgeschäft der Sparkassen .
Von H . v . Heybebrand , Mitglied des Direktoriums ber Deutschen Girozentrale - Deutschen Kommunalbank

tyranlfurt a . M . , 5 . Juli . ( Drahtbericht .) Tendenz : Gut
behauptet . Die Börse hatte bei ruhigem Geschäft eine
vorwiegend gut behauptete Haltung . Die Schwierigkeiten im
Nichteinmlschuiigsausschuß löste weiterhin Zurückhaltung aus
dennoch erfuhr ber Aktienmarkt auf kleine Käufe ber Kulisse
meist Besserungen um Bruchteile eines Prozentes . Eine
Sonderbewegung vollzog sich in der Harpener - Aktie , bie auf

° " ltreg . Weiter fest waren Bemberg mit 142
( 139 % ) dagegen Conti -Gummi 189 ( 191 % ) . Meist etwas
fester lagen Montan - , Maschinen - , Motoren - und Ekettro -
cherte, , ebenso einzelne Spezialpapiere , dagegen Farben -
mbustrie , Reichsbank jinb Rheinmetall bis % % niebiigei . Am
Rentenmarkt erhielt sich vom Publikum Nachfrage . Fest waren
Komniunaluiiifchuwung mit zunächst 94,40 , dann aber 94,30
~ ? rrr ? ? erhielt sich ferner für Reichsbahnvorzüge ,
Stabtealtbesttzanlechen und einige Jndustrieobligationen . Leb¬
hafter war ber Pfanbbriefmarkt . Tagesgeld zirka 2 % % .

bpinX ^ Sfe9emid ) ‘ ? er Sparkassenarbeit ruht auf ber

Mfr .W9e ? { ? örtlichen Klein - und
ttelkrebits . Damit erfüllen die Sparkassen nichtnu ^ ge ^ abe tm nationalsozialistischen Staat Befonbers

tibprHp ? prene ? Ur
'
0a6X' fie bleiben damit auch einer alten

annmminw9 .treU1 3n einem Runderlaß bes Preußischen
Jmienministeriums vom 18 . 4 . 1856 mürbe ben Sparkassenneben bem Passivgeschäft auch bie Berücksichtigung b

"

grunbeter Krebitwünsche mit ben Worten nahegelegt : . . sober anderen Seite die nicht minder wichtigeAufgabe , Existenzen zu erhalten , welche sonst , wenn nicht
geradehin zerstört , doch wesentlich gefährdet werden möchten ."

fipt ^ r56 --Uch ^ re Institute haben bie Sparkassenbei ber Krebitgewahrung auf bie unbebingte Sicher -
Ausleihungen zu achten . Sie haben sich

tnnh <Jrptt
° ($ Jtre,Isen Vorschriften zu richten , wie sie insbe -

l ° ubere in ber sogenannten „ Mustersatzung für Sparkassen "

^rn\ bringt in § 1 für bas Privatkrebit -
Ausbruck , baß es ber Befriebigung ber örtlichenKrebltbedurfniffe biene . Über bie Verwendung von Spar -

merbeii
^
biirfen -

Iet ^ t ^ Cr § 24 u - a - vor , baß sie nur angelegt

burch Gewährung von Darlehen gegen
Hypotheken , Grund - ober Rentenschulden ;

2 . in Personalkrebit an ben Mittelstanb unb bie wirt¬
schaftlich schwächeren Vevölkerungskreise bnrch Gewährung

n
. 9 ^8 ^ Faustpfand ; b ) Darlehen gegen

Schulbichein , Bürgschaft ober Wechsel . . .
" 9 9

nnn B ^ ,ücklich wirb auf die Unzulässigkeit ber Anlegungvon Sparkassenmitteln tn Krebtten zu Spekulations¬
zwecken hingewiesen , um bie unbebingte Sicherheit ber An -
lagen zu gewährleisten . Für bie Ausreichung von Darlehen
gegen Hypotheken, ^ Grund - oder Rentenschulden gelten be -
fonders bis ins einzelne festgelegte Bestimmungen , bie im

xn “ nt ! r ben „ Beleihungsgrundsätzen "
zusammen -

Sefaßt sind , ^ n ber Regel sollen bie Hypotheken unb Erund -
fchulben planmäßig getilgt werden , um bie 9lb =
tragung ber übernommenen Verbindlichkeiten zu erleichtern .Die jährliche Tilgung liegt im allgemeinen zwischen y2 und
2 ^ des Darlehensbetrages , je nach dem Wunsche unb der
Leistungsfähigkeit des Kreditnehmers . Der Zinssatz für
Hypotheken und Erundschulden bewegt sich zwischen 4 -4 unb

wahres 1936 würben von ben

? r? »? 67
^

Wlll . RM . neue Hypotheken gewährt , bas
mnän „

Ta |t
,=

a5 ®
.°J ’’3£ IJe ber bilanzmäßigen Zunahme dieses

® 5 " g ' bt sich baraus . daß ein erheblicher Rückfluß

hu ?ZsU1e9eh >.
e
(
“ en Hyfotheken erfolgt , ein Zeichen fürbte gesunde Grundlage dieses Geschäftszweiges .

Reben dem geschilderten Realkrebitgeschäft bei Spar¬
kassen tritt das Betriebs - unb Personalkrebitgeschäft in
le-in <n7 ^ ^ kjaltigen Form . Auch für biefe Krediie enthältdie Mustersatzung eingehende Bestimmungen . Nach 8 *>5
^ Darlehen gegen Faustpfand ( Personalkredit ) "

sind b
'
ie

Sparkassen befugt , insbesondere Schuldverschreibungen des



fragt den Bauern neugierig
mei Rezept ? " — Da dreht

— Druck und Verlag der ß . Scheiienderg 'Ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .
Verantwortlich für die Sdiriftlelünig : F . Eünther in Wiesbaden .

“
Am Abend lehnt sich der Loiserl über den Zaun und

fragt den Bauern neugierig : „ Na , Eder , hat s eppes genutzt ,
mei Rezept ? " — Da dreht ihm der Edcrbauer seinen nicht

unbeträchtlichen Rücken zu : „ Du kannst mi — wannst magst !

rischlersjungen hat unter die Kuh schauen lassen , grad . wie

ie den Schwanz hoch hob , und daß der Sommersrischler

daraufhin mit seinem schreienden . kuhmrstbedeckten Buben em

fiäufcl weiter zog , — und das gibt ihm den Rest . Er fangt

an zu hasten , kann ' s kaum erwarten , bis die neunzig heran¬

kommt , und dann . . . dann ist
' s soweit : „Achtundneinzi

neinundneinzi — hundert — Himmisakra ! . Und damit hat er

den Hänsele mit einem Griff an der Buxen mit einem

zweiten überm Knie , und nun bezieht der Bub eine Tracht

Prügel , die er sogar durch sein Sohlleder hindurch verspürt .

Und ein Licht geht ihm auf , baß der Bauer wieder bei Ver -

zu Tisch . Sein fein modellierter Kopf erinnerte an den König
Ramses von Ägypten . 2m Gegensatz zu der ganz modernen

Erscheinung Fords schien er die alte Tradition und ihren
Stil zu verkörpern . Ehe wir uns ganz setzten , erhob sich
Rockefeller noch einmal feierlich und verbeugte sich vor seinem
Stuhl , indem er langsam sagte : „ So begrüße ich nochmals
einen vornehmen ausländischen East ."

Ich antwortete mit einer ebenso feierlichen Kopfver -

beugunq und fühlte mich in dem Augenblick an einen könig¬
lichen Hof mit seiner strengen Etikette versetzt , die dieser

86jährige Mann weiter pflegt . Mr . Rockefeller , der nur
ab und zu an kleinen Schüsseln nippte , die vor ihm auf den

Tisch gestellt waren , hielt nun eine fließende Unterhaltung

aufrecht , die er eigentlich allein führte .
Als Gäste waren nur Mitglieder seiner Familie

anwesend . Ihm gegenüber saßen eine ältere Richte nut eurer

Spitzenhaube und seine zwei Großtochter mit ihren

Männern , dem Marquis Cuevas und einem Schweizer , einem

früheren Reitlehrer . Besonders die Schweizer waren sehr

einfach gekleidet . Sie schwiegen alle und lachten nur manch¬

mal wenn der Hausherr verschiedene Anekdoten Sinn besten

gab . Zum Beispiel wie er eines Abends vor dem Schlafen¬

gehen in einer früheren wirtschaftlichen Krisenzeit Mrs .

Rockefeller gefragt hatte , was sie von der Depre sron hielte .

Als Antwort hörte ich nur ein lautes Schnarchen ( er machte

den Ton nach ) , Mrs . Rockefeller war anscheinend über unsere

Vermögenslage nicht sehr beunruhigt
"

.

Rach dem Essen legte sich Mr Rockefeller , aus Wunsch

des Arztes , in einen großen , rotseidenen Llege tuhl und

schwieg . Der Salon war sehr geschmackvoll eingerichtet . Ich

fand hier ein wirkliches Stilgefühl . Vor weißen Wanden

standen rotseidene Möbel . Wenige englische Portals hingen

über besonders schönem chinesischem Porzellan wie das

schwarze Muster mit rosa Kirschblüten , das ich nur ber

Rockefellers und in einer chinesischen Ausstellung bis jetzt

iab Dann fübtte mich bte Sekretarm in einen anderen

Raiim , wo noch mehr kostbares chinesisches Porzellan auf -

bcm
$ Lri meiner Rückkehr begann ich mit den Verwandten

etwas zu plaudern . Aber die Gespräche blieben , ziemlich

blaß und unpersönlich . Die wirkliche Pcrsonlichkeitin dwsem

Hause war der Hausherr , der mich auch bald wieder zu nm

rufen ließ . Er hatte sich Im selben Zimmer weiter ganz still

verhalten und empfing mich liegend , als ob ich gerade ai -

gekommen wäre : Er sprach wie ein regierender ^
Furst und

bewegte dabei eine feine , aristokratische Hand : »Wir haben

unser großes Vermögen , um der Welt zu helfen , und hoffen ,

daß d?e Männer denen wir diese . Ausgabe anvertraut

haben sie gut und gewissenhaft ausfuhren . Sagen Sie den

Vertretern Ihres Volkes , daß ich an eine allgemein « Er -

bvluna aGube die uns allen gute Zeiten bringen wird .
"

Dann
^

zöa er
'
aus seiner weißen Westentasche einige neue

Äent -Stücke , die er mir überreichte Er hatte auch wem «

Kinder nicht vergessen , nachdem er gefragt hatte , wie viele

irfi hritte Rockefeller hatte als kleiner , armer Junge , nahe

öm ^
Hungertodl in ej

'
ner Kirche 25 ..Cent gefunden die der

Grundstein zu seinem großen Vermögen wurden . So soll

^iese kleine Summe jedem seiner Besucher Gluck bringem

Die Audienz war beendet . Der Marquis Cuevas führte

mich beim Weggehen noch an eln Klavieu,,2plelen Sie

etwas Chopin , der Großvater liebt Musik . Ich improv ' sterre

einiae Akkorde Von weitem dankte mir dann Rockefellers

Stimmt Ein Rosenstrauß aus den - Treibhäusern wurde mir

iifierrmdit dann traten wir wieder in dl « Rächt hinaus

link blickten aus die Lichter des fernen New Ports hinter

den dunklen Bäumen . Unter uns lag unsichtbar der große

Hudson . _ __________ —

Die Macht der Poesie .

Der enalische Dichter Spencer kam einst , als er noch

unberühmt und arm war , in das Haus des Lord Sydney

und ließ diesem sein neuestes Dichtwerk überreichen .

Der Lord hatte gerade nichts zu tun und fing an , in

dein Buch zu lesen . Er geriet gar schnell über die herrlichen

Verse geradezu in Entzücken und sagte nach kurzer Zeit zu

seinem Hausmeister : „ Gebt ihm 50 Pfund Sterling . — Dar¬

auf las er weiter und tief nach einigen Minuten . „ Gebt

ihm 100 Pfund !" —

Der Hausmeister zögerte . Der Lord las weiter . Immer

mehr umfing ihn der Wohllaut der Sprache unb bie Ee -

formtheit der Gedanken des jungen Dichters und schlietzlich

ries er , indem er den Hausmeister zur Tur hinausschob :

„ Gebt ihm 200 Pfund und werft ihn hinaus . Denn wenn er

noch länger da ist und ich lese weiter , dann macht er mich

noch bankrott !" _

wir besuchen Aockefeller .

Von Helene Rostitz .

Einmal erlebte ich einen Abend über dem Hudson in

dem weißen Haus des 96jährigen Mr . Rockefeller . Seine

Großtochter und ihr Mann , der Marquis Cuevas , führten

mich am Abend zum Esten dorthin . Da wir uns etwas ver¬

spätet hatten , fuhr das Auto sehr schnell . Plötzlich wurden

wir von der Polizei angehalten , die so unvorsichtiges Fahren

hier nicht erlaubt . „Wo fahren Sie hin ? ^
' — „ 3 « -Dir

Rockefeller ." — „Then paß an !“ ( Fahren Sie weiter !) Ich

war über diese Vergünstigung in einem demokratischen Lande

^
Bald gelangten wir durch ein weites Tor in einen

großen Park mit dunklen Bäumen , die Mr . Rockefeller alle

selbst gepflanzt haben fall . Dahinter liegt der Golfplatz, , der

alle Häuser Rockefellers umgibt . Jedes Haus mit seinen

Möbeln muß von Grund auf frisch gemalt unb gesäubert

Werden , ehe er wieder cinzieht . Tyrannische Wunsche eines

reichen Mannes , der sonst einfach und mit wenigen Dienst -

roten lebt . Wir fuhren vor ein hohes Tor mit weißen

^
Der

"
Herr des Hauses empfing uns stehend in der Halle ,

mit einer rosa Nelke im Knopfloch , und führte mich gleich

guten Rat . Dann harrt er der Gelegenheit , die Wirkung des

Ratschlags zu erproben .
Diese Gelegenheit soll nicht lange auf sich warten lasten .

Tags drauf schon trifft er auf das Hansel « , den Lausbub ,
wie der grade unter der Kuh liegt und sich in den offenen
Mund hineinmelkt . Deshalb also gibt die Bleß so wenig
Milch ! Dem Bauern gibt

' s einen Ruck , di « Händ will s ihm
hochreißen , aber noch im letzten Augenblick würgt er den

Fluch hinunter , stopft die Hände in die Hosentaschen , stellt
sich breitbeinig vor den Buben hin und fängt lautlos an zu
zählen : „Oans , zwoa . . ."

Als das Hänsele den Bauern kommen sah , kroch es
unter der Kuh hervor und griff ahnungsvoll nach hinten .
Dann wartete ber Bub mit Ergebung und Geduld auf fern
Schicksal . . . Aber was ist denn das ? Der Bauer brüllt nicht
los , der Bauer haut nicht zu ! Er steht vor ihm , glotzt ihn
mit wütenden Augen an und bewegt seinen Mund . Dem

Hänsele ist unheimlich zumute . Und bann begreift er : ber

Bauer spinnt , er ist narrisch geworden .
Narrische Leut soll man tn Ruh « lasten , sonst werden

sie gleich völlig wild . Also sieht ber Bub eine ganze Weile

dein rätselhaften Gebaren des Bauern zu und verhalt sich

mucksmäusenstill . Einmal nur versucht er , ihm aufmunternb

zuzulächeln . Da aber verzieht sich bas Gesicht des Eberbauern

zu solch einer wilden Grimasse , daß es der Bub aufgibt , den

Narrischen auf dies « Meis « zur Vernunft zu bringen
Der Ederbauer aber ist am Zählen . Und eine Stinkwut

kommt über ihn , als er so ruhig in das frech « Gesicht des

Hansel « schauen muß , daß er nur mit der grössten ttber -

windung weitermachen kann . Wahrend er mechanisch die

Zahlen heruntermurmelt , wachen Erinnerungen an frühere

Schandtaten des Lausbuben in ihm auf . . . Bei zwanzig

fällt ihm ein , daß der Saubua noch vorgestern hinterin Stall

die rohen Eier ausgetrunken hat , und er bohrt sich fast dl «

Hosentaschen durch , um ja nicht die Fäuste aus dem Sack zu

lassen . . . Bei vierzig denkt er daran , baß ber Hänsele , ber

Malefizbub , vorige Woche dem Altknecht die Pantoffeln an -

aenaaett hat , so daß er wie eine Sternschnuppe durch die

Stuben schoß , als er loslaufen wollte . . . Der Bauer

knirscht mit den Zähnen und zählt schwer atmend werter . . .
Bei echzig macht der Bub einen Versuch , zu entwischen , aber

aus des Bauern Kehle kommt überm Zahlen ein solches

Wutgeheul , daß das Hänsele zurückprallt und sich wieder be -

cheiden neben der Kuh aufstellt . . . Bei achtzig endlich fallt

>ern Bauern eilt , daß der Mistbua neulich den Sommer -
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Kriminalroman von Hermann Weick

( Nachdruck verboten .)Schluß .

Gleich darauf trat der Rechtsanwalt ein .

„ Guten Abend , gnädiges Fräulein ! Verzeihen Sie ,

daß ich so spät noch bei Ihnen einbringe ; aber da ich

ganz in der Nähe wohn « , wollte ich die Nachricht , die

ich vor wenigen Minuten erhielt , Ihnen persönlich

überbringen ! "

Brigittes Blicke verkrampften sich in das Gesicht

Offenfandts ; es entging ihr nicht , daß der Anwalt sich
in ungewöhnlicher Erregung befand .

„ Handelt es sich um Herrn Münch ? "
, fragte sie

hastig .

„ Ja und nein ! Um es kurz zu sagen : der Mörder

Marios ist gesunden !"

zubereiten . . .

„ Sie fragen ja gar nicht , wer es ist ! "
, sprach Offen -

fandt , über Brigittes Schweigen einigermaßen ver¬

wundert .

„ Wer ist es . . . ? "

Das erraten Sie nie und nimmer ! Kein Mensch

hätte so etwas für möglich gehalten ! Der Kapell¬

meister Strobel , der Freund Marios , hat thn et «

mordet ! "
„ r .

Brigitte sah den Anwalt an , als habe .sie seine

Worte nicht verstanden . Alles drehte sich plötzlich um

sie im Kreise . Sie hatte ein Dröhnen in den Ohren .

Sie wollte etwas sagen , aber nur ein erstickter Laut

kam über ihre Lippen .

Mit kurzen Worten berichtete Offensandt , was er

nach seiner Rückkehr aus Dresden von dem Unter¬

suchungsrichter Dr . Hanauer , der ihn angerufen hatte ,

über die Verhaftung Georg Strobels , sein Geständnis

und feinen Selbstmord erfahren habe . Brigitte chatt «

nicht mehr zugehört , was der Anwalt ihr erzählt « .

Etwas war in ihr entzwei gertffen , eine Fessel , die sie

monatelang umklammert hatte .

Sie wußte nur das eine : ihr Vater war nicht der

Mörder Marios !

Alles war anders , als sie gedacht unb gefürchtet

batte . ihr Vater hatte mit Marios Tod nichts zu

tun gehabt . . . den schweren Gang , den sie am

nächsten Tage hatte tun wollen , brauchte sie nicht zu

gefeit . . .
Sie schlug plötzlich die Hände vor die Augen . Wil¬

des , leidenschaftliches Weinen erschütterte ihren Körper .

Offensandt war bestürzt aufgesprungen .

„ Nanu , gnädiges Fräulein ! "
, sagte er und stand

diesem Ausbruch Brigittes etwas hilflos gegenüber .

Er trat zu ihr hin und legte ihr die Hand auf die

Schulter .

________ ist gesunden !"

Wie in einem jähen Entsetzen schloß Brigitte die

Augen . Man hatte die Täterschaft ihres Vaters ent¬

deckt . . . nun kam der Anwalk zu ihr , um sie , die er

ahnungslos wähnte , schonend auf das Furchtbare vor -

„ Sie haben doch jetzt wahrlich keine Ursache , zu
meinen !“

, sprach er aufmunternb . „ Die Wenbung , bie

bie Sache genommen hat , ist ja für uns sehr günstig !

Wenn auch Herr Münch bereits rehabilitiert war —

besser ist es jedenfalls , daß der Fall durch Strobels

Geständnis völlig klargelegt ist ! Also Schluß mit den

Tränen ! Sonst haben Sie morgen , wenn Sie Herrn

Münch gegenübertreten , ein verweintes Gesicht !

Aber Brigitte hörte nicht auf , zu weinen .

Offensandt , dem weinende Menschen ohnehin zu¬

wider waren , wurde nervös .

„ Nun sagen Sie mir endlich , warum Sie eigentlich

meinen , gnädiges Fräulein ! Einen Grund dafür ver¬

mag ich beim besten Willen nicht zu finden !"

Langsam hob Brigitte das tränenbedeckte Antlitz .

„ Ich bin so froh , . . . daß der Täter . . . endlich

gefunden ist . . .
"

, antwortete sie stockend .

„ Ich glaube gar , Sie haben insgeheim gefürchtet ,

daß Herr Münch doch der Täter sei ? "

Brigitte schüttelte hastig den Kopf .

„ Nein , nein . . . ich wußte vom ersten Tag ah , daß

er schuldlos war !"

„ Oder hatten Sie sonst jemand in Verdacht ? , fuhr

der Anwalt fort . Darauf , in einer blitzesschnellen Er -

kenntnis : „ Ihren Vater vielleicht . . . ? "

Brigitte machte eine verneinende Gebärde . Aber

dann zwang etwas sie , den qualvollen Gedanken , den

sie so lange mit sich herumgetragen hatte , einem anderen

Menschen zu offenbaren .

„ Ja . . .
" antwortete sie leise . Sie hatte den Kopf

tief gesenkt . „ Ich fand wenige Tage vor Manos Tod

durch Zufall im Arbeitszimmer meines Vaters einen

Brief , in dem er aufgeforbert würbe , Mario , ber bet

Schmugqlerbanbe gefährlich werbe , unschädlich zu

machen ; ber Brief stammte anscheinenb von einem

ber Leiter ber Banbe . Als ich bann von Manos Er -

mordung erfuhr , war mein erster Gedanke , baß mein

Vater an seinem Tob schulb sei ; seitdem hat „
mich

btefer furchtbare Eebanke nie mehr verlassen . . .

Offensandt konnte nicht gleich etwas erwidern .

Trotz seines skeptischen Wesens , war er letzt erschüttert

Was mußte bie junge Dame in den letzten Monaten

burchgemacht haben ! Nur zu gut verstaub er jetzt den

seelischen Zusammenbruch , ben sie vorhin erlitten hatte .

Er schlug einen aufmunternben Ton an .

„ Da haben Sie sich ja unnötig gequält , gnädige «

Fräulein ! Nun seien Sie froh , daß 2hre Vermutung

falsch war ! Unb freuen Sie sich auf bas Wiedersehen

mit Herrn Munch ! "

Brigitte war zumute , als falle mit einem Male alles

Schwere von ihr ab .

„ Wann wird Walter frei sein ? "
, fragte sie bebend

vor Glück und Erwartungsfreude .



„ Morgen vormittag wird er entlassen werden .
"

„ Morgen . . dachte Brigitte erschauernd .
Wie lange würde diese Nacht ihr werden ! Mit

allen Sinnen fieberte sie dem kommenden Morgen ,
entgegen .

Die Nachricht , daß es endlich gelungen war , den
wirklichen Mörder des Tänzers Mario zu verhaften ,
war die Neuigkeit dieses Tages . Die Morgenblätter
brachten die Nachricht in großer Aufmachung ;

'
auch datz

der Musiker Strobel selbst seine Schuld gesühnt habe ,
konnten die Zeitungen bereits melden .

Dem Filmschauspieler Walter Münch , der monate¬
lang unschuldig in Untersuchungshaft gesessen hatte ,
wandte sich allgemein die grösste Teilnahme zu ; sein
Bild erschien in den Zeitungen , in begeisterten Worten
sprach man von seinen darstellerischen Fähigkeiten , von
den Filmen , die durch ihn Weltruhm erlangt hatten .
Es schien , als würde Münchs Stern schon jetzt Heller
strahlen als je zuvor . Eine ungeheure Sensation , um
die ihn viele Kollegen und Kolleginnen beneiden wür¬
den , würde sich fortan an feinen Namen knüpfen . . .

Walter Münch empfand aber nichts von dieser hoff¬
nungsvollen Stimmung , als er am Morgen Dr .
Hanauer gegenübersatz .

Teilnahmslos ließ er die Worte des Untersuchungs¬
richters über sich ergehen , der in etwas phrasenreichen
Sätzen , die seine innere Unfreiheit verbergen sollten ,
von den bedauerlichen Mihverständnissen und Irr¬
tümern redete , denen auch die noch so sorgsam arbei¬
tende Justiz manchmal erliege , und datz er sich freue ,
als erster Herrn Münch zu der wiedererlangten Frei¬
heit beglückwünschen zu können . Selbstverständlich sei
die Gerichtsbehörde bereit , ihm für die schuldlos er¬
littene Untersuchungshaft Entschädigung zu leisten . . .

Mit einer knappen Handbewegung schnitt Münch
dem anderen die Rede ab .

„ Ich verzichte !"
, sprach er abweisend . „ Ich kann

also jetzt gehen ? "

Dr . Hanauer erhob sich .

„ Gewitz ! "

Ein kurzer Händedruck , dann verlieh Münch das
Zimmer .

Frei ! . . . dachte er , als er durch den Gang schritt .
Aber dieser Gedanke machte ihn nicht froh . In ihm
war grenzenlose Müdigkeit ; er fürchtete sich davor ,
wieder unter Menschen zu kommen .

Eine schwarzgekleidete Frauengestalt stand , ihm ab¬

gewandt , am Ende des Ganges .

Münch wollte an ihr vorübergehen , da drehte sie
sich um .

Sein Herz raste plötzlich . Wie eine überirdische Er¬

scheinung sah er Brigitte Warling an .

„ Brigitte ! "
, stammelte er .

Sie nahm ihn in die Arme .

„ Endlich . . . ! "
, sagte sie , nur dieses ein Wort , aber

alles , was sie seit Monaten in sich verschlossen hatte :

ihre Liebe , ihre Sehnsucht und ihre Sorge um den Ge¬
liebten , schwang darin .

Münch konnte nicht sprechen .

Ihm war , als sei das Dunkel , das ihn so lange um¬
geben hatte , gewichen und alles ringsumher sei Licht ,
strahlendes Licht .

„ Du bist gekommen . . .
"

, sagte er dann leise , von
Schauern des Glückes bewegt .

Sie strich ihm zart über die blassen Wangen und die
blonden Haare .

„ Bon deinem Anwalt erfuhr ich , datz du heute
morgen entlassen würdest . Seit zwei Stunden warte

ich hier . . .
"

In einem verzehrenden Verlangen ritz er Brigitte
an sich und kützte sie .

„ Liebste ! Wie habe ich mich nach dir gesehnt ! "
,

sprach er mit dunkler Stimme .
Sie verließen das Eerichtsgebäude und fuhren in

Brigittes Waaen hinweg .

Eng aneinandergelehnt , faßen fie da , ihre Hände
hatten sich gefaßt . Elückstrunkene Worte sprachen sie ;
immer wieder sahen sie einander an . wie lange
hatte einer den Anblick des andern entbehren müssen !

An einer Straßenkreuzung mußte der Wagen hal¬
ten . Zeitungsverkäufer priesen laut rufend ihre
Blätter an .

„ Dein Bild ist heute morgen schon in den Zeitun¬
gen

"
, sagte Brigitte . „ Ganz Berlin freut sich , datz du

wieder frei bist ! Ich glaube , die Leute können es kaum
erwarten , bis ein neuer Film mit dir herauskommt !"

Ein harter Zug , den Brigitte bisher nicht an Münch
gekannt hatte , trat in fein Gesicht .

„ Ich glaube nicht , datz ich jo bald werde arbeiten
können ! Es wird schon eine Weile dauern , bis ich die

vergangenen Monate verdaut habe ! Vorerst mag ich
nichts vom Filmen wissen ! Ich habe einen Ekel vor
der Arbeit . . . und vor den Leuten !"

Schroff hatte er die Worte hervorgestoßen .

Besänftigend streichelte Brigitte seine Finger . Sie

begriff , wie es um ihn stand , und datz er erst wieder
den Weg zu seinem früheren Leben finden mußte .

„ Du darfst nicht verzagen , Walter ! . . . Du wirst
das Trübe vergessen lernen und deine Arbeit wieder

liebgewinnen ! Ich bin und bleibe ja jetzt für immer

bei dir ! "

Er fühlte , wie unter ihren Worten das Quälende in

ihm sich milderte ; dankerfüllt sah er Brigitte an .

Plötzlich hafteten feine Blicke an ihrem Trauergewand .

„ Wie felbstsüchtig bin ich !"
, fagte er beklommen .

„ Ich denke nur an mich ! Und du — wieviel Schweres

hast du durchgemacht ! "

Mit verschleierten Augen sah Brigitte vor sich hin .

„ Ja , es war schwer , ich dachte manchmal , ich käme

nicht darüber hinweg . . . aber die Liebe zu dir hat
mich aufrecht gehalten . . .

"

Der Wagen hielt gleich darauf vor dem Hause , in
dem Walter Münch wohnte . Sein Diener , der ihn er¬
wartet zu haben schien , kam an den Wagen geeilt .
„ Guten Tag , Herr Münch !"

, rief er , und fein Gesicht
strahlte vor Freude darüber , seinen Herrn endlich wie¬
der zurllckgekehrt zu wissen .

Blumen seien an diesem Morgen schon in Hülle und

Fülle gekommen , berichtete er Münch , während sie mit
dem Lift hinauffuhren , alle Zimmer ständen voll
davon . . .

Nun betraten sie die Wohnung , die von einem be¬

rauschenden Duft erfüllt war .

Walter Münch ging von Zimmer zu Zimmer ,
Brigittes Hand in der seinen . Er betrachtete die

Räume , die Möbel , die Bilder an den Wänden , als

sähe er sie zum ersten Male .

Wie lange war er von hier fortgewessn ? Monate

waren es . . . oder waren es viele Jahre gewesen . . . ?

Was lag seit jenem letzten Tag , den er hier zugebracht
hatte , und heute ?

Brigitte gewahrte , wie ein grüblerischer Ausdruck
in seine Züge kam . Um ihn auf andere , heitere Ge¬
danken zu bringen , fagte sie , während sie auf die

Blumenfülle ringsumher wies :

„ Siehst du , wie sehr dich die Leute lieben und ver¬
ehren ! "

„ Was liegt mir an den Leuten !"

Dann , indem er Brigitte umschlang , mit erstickter
Stimme :

„ Datz ich dich wieder habe , Brigitte ! Datz du wieder
bei mir bist ! Nun soll unser Leben neu beginnen . . .
ein Leben , du und ich ! "

Brigitte hatte die Augen geschlossen . Sie wußte ,
nun war auch ihre Not zu Ende .

Sie sprach leise , wie in träumerischen Gedanken :

„ Ich war heimatlos geworden . . . jetzt , wo du bei
mir bist , Walter , habe ich eine neue Heimat ge¬
funden . . .

“

— Ende ! —

Reifende Tciat .

Lichtsegen hat die junge Saat erweckt ,
Sonnatmend steht sie Halm bei Halm gereckt .
Und drübenhin streift weicher , warmer Wind ,
Datz heimlich Rauschen durch die Stille rinnt .

Der Himmel flammt . Die Erde hebt die Brust ,
Des Glücks der Reife selig - tief bewutzt .
Aus Dunkel brach erlöst des Werdens Glut .
Von goldener Schwere träumt die grüne Flut .

Sie spürt in sich den Drang , des Wachstums Zeit ,
Sonne und Wolke segnend gleich bereit ,
Wie durch den Acker rauscht von Halm zu Halm
Jauchzend lichttrunkener Erfüllung Psalm .

Heinrich Leis .

Das Vermächtnis *

Skizze von Stry zu Eulenburg .

Ate Camillo starb hochbetagt . Er wurde würdig zur
letzten Ruhe geleitet . Der Rückweg führte die Trauergäste
noch einmal in die Wohnung des entschlafenen großen Künst¬
lers , um auch an diesem Orte seines Schaffens von ihm Ab¬
schied zu nehmen .

Aber sie alle , die gekommen waren , um Ate Camillos
Werke ein letztes Mal zu bewundern , standen nun vor einer
großen , schmerzvollen Überraschung .

Ate Camillo war so arm gestorben , wie es niemand

auch nur zu ahnen vermocht hätte .
Von den zahlreichen Masken und Skulpturen , den Vild -

reliefs und Figuren , die Meister Camillo , der Holzschnitzer ,
geschaffen hatte , war nicht ein einziges Stück mehr vor¬
handen . Zweifellos hatten alle diese Kunstwerke mit ihrem
Verkaufserlös dem Meister sein Leben zu fristen dienen
müssen . .

Die versammelten Trauergäste roarefr ob dieser uner¬
warteten Erkenntnis zutiefst erschüttert . Sie standen nun ein
wenig verlegen , einzeln und in Gruppen , in dem fast leeren
Raum und sprachen mit gedämpfter Stimme . Erinnerungen
wurden laut , aus denen das ihnen bis zu dieser Stunde so
glücklich erschienene Leben des Meisters plötzlich in einer voll¬
kommen veränderten Beleuchtung vor ihren Augen noch ein¬
mal erstand .

Wahrlich . Ate Camiüos Erdendasein war nichts anderes
als eine Kette schwerster Schicksalsprüfungen gewesen , wenn
man , wie es nun geschah , die unglücklichen Ereignisse aus
seinem Leben aneinanderreihte . Dabei ließen sich allein nur
die von Camillo selbst gelegentlich eines Gespräches mit
irgendeinem der nun Anwesenden , gestandenen Begeben¬
heiten in Erinnerung bringen , so , datz Camillo bereits zehn¬
jährig Vollwaise geworden und bis zu seinem zwanzigsten
Lebensjahr unter der Obhut alles andere , als ihm wohl¬
gesinnter Pflegeeltern gestanden war . Narben von Striemen
hatte er , als Zeichen von Schlägen aus dieser Zeit , sein
ganzes Leben lang am Körper getragen . Zwanzigjährig
hatte er angefangen , sich als Grubenarbeiter sein Brot zu
verdienen , hatte aber den Hunger seines Körpers dabei mit
einem Hunger nach Wissen erstickt und seinen kärglichen Lohn
für den Besuch von Abendschulen gegeben . Die Früchte
daraus , durch sein erlangtes Wissen ein leichteres Fortkom¬
men zu finden , reiften niemals , da Camillo , fast dreitzig
Jahre alt geworden , plötzlich das in ihm schlummernde
Künstlertum als seine einzig wahre Sendung erkannte und
ihm auf Glück oder Verderb dienen mutzte . Er hungerte
weiter viele Jahre , als unbekannter , rastlos schaffender und
dabei eigene Wege gebender Gestalter des Wahren und
Schönen , bis ihm endlich einige Anerkennung zuteil wurde .
Er fand eine Frau , lebte aber nur wenige Jahre mit ihr
glücklich , da sie ihm der Tod wieder von seiner Seite ritz .
Sein einziges Kind , ein Sohn , den er liebte und betreute ,
wie nur selten ein Vater so innig zu seinem Kind steht , kam
mit fünfzehn Jahren bei einem Strahenunfall ums Leben .

Dies also war Ate Camillos , des nun geschätzten Meisters
Leben , der , genau siebenundsiebzig Jahre alt geworden , mit
fast bis zur Schulter reichenden weißen Haaren stumm an
seinen Mitmenschen vorbeigegangen . Tag für Tag , an diesen
Menschen , die jetzt mit Erschrecken erkennen mutzten , datz die
Bitterkeit der Armut , das Schicksal des vom Hunger und
zahllosen Entbehrungen Verfolgten , diesem Manne bis zu
seinem letzten Atemzuge zur Seite standen .

Die Männer aber , die gekommen waren , um Camillos
Werke zu bewundern , wurden plötzlich von einer inneren Er¬
regung befallen , als einer von ihnen einen bisher unbeachtet

in einem Winkel stehenden größeren Gegenstand entdeckte ,
der mit einem grauen Tuche , dem Tuche , das Camillo stets
über sein neuestes Werk zu breiten pflegte , verhüllt war .

Von diesem Augenblick an wurde es allen zur Gewißheit ,
was sie wünschend nur geahnt , datz der Meister der Welt noch
ein letztes großes Werk hinterlassen hatte , das nur noch seiner
Enthüllung wartete .

Aber seltsam , sie alle , die in diesem Raume standen ,
zögerten plötzlich , Camillos letztes Werk zu schauen. Ein
Ahnen voll schwerer Düsterkeit umfing sie , ein Ahnen , das
fast schon so deutlich , wie ein schreckhaftes Erkennen in ihnen
ausstand .

Nun wußten sie Ate Camillos letzte Schöpfung würde
das Werk feines Lebens geworden fein , ein harter und um¬
fassender Rückblick des Meisters auf die Tage seines langen ,
schweren Erdendaseins .

Die Form , in der nach so langem Schweigen der Meister
nun die Abrechnung mit seinem Leben zum Ausdruck gebracht
hatte , gleich dem letzten Aufschrei einer furchtbaren Anklage ,
rote wurde sie sich zeigen ? Waren unter den Händen Ca¬
millos Figuren erwachsen , die zerbrochen und in Schmerzen
verkrümmt sich am Boden wanden ? Oder hatte der Meister
einer einzigen Maske mit einem Messer unauslöschlich tief
d ' e Zuge aller teuflischen List , des Hohnes , der Grausarnkeii
und des hell lodernden Hasses eingegraben ?

Niemand konnte diese Fragen beantworten , nur das
Sichtbare würde zur vollendeten Gewißheit werden .

Mit bebender Hand wurde das Tuch fortgenommen .
Dann kehrte eine andächtige Stille im Raume ein , in bei

bie Freunde von Camillos Kunst das letzte Werk eines
Menschen betrachteten , seine Antwort an dieses Leben der
unerbittlich harten Schicksalsschläge und des qualvoll uner¬
meßlichen Leides . Sie standen schweigend , ein wenig beschämt
Mb bentio (i) ßlücflid ) vor diesem letzten Geschenk , das der
hochbetagte Meister der Welt hinterlassen hatte : einer kleinen ,aber reich verzierten Wiege .

Und die Freunde erkannten auch , datz Ate Camillo den¬
noch freudig gelebt hatte , so sein Schaffen der einzig wahren
und großen Kunst gehörte , deren unvergängliche Werke stets
nur aus einer unstillbaren Liebe zum Leben geboren werden .

Dio Geduldsprobe *
Von Karl Robert Popp .

Der Ederbauer versteht feine Sache , und fein Hof zählt
311 den besten weit und breit . Ist auch sonst kein unrechter
Manm der Eder , wenn nur der verflixte Jähzorn nicht wär !
Dem Ederbauern schießt oft beim geringsten Anlaß die Galle
ins Blut , und die Seinen rennen bann in Haus unb Hof
umetnanbet wie bie gehetzten Hühner . Nicht daß den Eder
die pure Lust am Wüten trieb , nein , es packte ihn eben ,
und dann roar ’s geschehen . Hinterher tut ’s ihm dann selber
leid , daß er wieder „ wie ein Viech "

gewesen ist , und er ist
dann eine Zeitlang der beste Mensch auf der Welt . Bis datz
es ihn wieder packt . . .

Keiner aber hat unter dem alten Hitzkopf mehr zu
leiden , als das Hänsele , der Hüterbub . Der Jung steckt bis
über die Ohren voller toller Steiche , und jeder einzelne von
ihnen genügt , dem Ederbauern bie jache Wut in bie Stirn
zu jagen . Dem Hänsele sein Hinterteil muß allmählich so
eine Art Sohlleder angesetzt haben , so oft ist er schon in rauhe
Berührung mit ben Händen des Bauern gekommen . Aber
so wie der Bauer nicht gegen feine Wut ankam , liegt dem
Hänsele das Schelmentum im Blut . Nur mit dem Unter¬
schied , daß der Bauer wie oft seinen Jähzorn verwünscht ,
während der Bub mit sich ganz zufrieden ist .

Eines Abends hat der Eder dem Loiferl vom Nachbar¬
hof über den Zaun weg fein Leid geklagt , daß er halt gar
so hitzig sei und ob ' s denn auf der weiten Welt kein Mittel
gegen die jache Wut gab . Der Loiferl gilt nämlich als der
Gescheiteste im Dorf — außer dem Herrn Pfarrer , versteht
sich — und er hat schon bei den verzwicktesten Sachen Rat
gewußt . So auch diesmal . Er setzt dem lauschenden Eder¬
bauern zunächst auseinander , daß die jähe Wut daher
kommt , weil sie eben so jäh ist , und datz man anfangen mutz ,
das Jähe zu bekämpfen , wenn man die Wut roegBringen
will . Es käme also darauf an , sich im Augenblicke des Zornes
eine Ablenkung zu schaffen , und diese Ablenkung bestände
darin , datz der Ederbauer dann sofort zu zahlen anfangen
solle . Vis hundert solle er ganz langsam vor sich hin zählen
und dabei die Hände ganz fest in die Hosentaschen stecken .
„ Sollst sehen,

"
so schließt der Loiferl seine Ausführungen ,

„ wie alsdann dei Wuat verraucht !" Dein Ederbauern leuch¬
tet das denn auch ein , und er bedankt sich recht schön für den
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